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Bekanntmachung.
An Stelle des in den Ruheſtand getretenen

Departementsthierarzt Oemler iſt der Depar-
tementsthierarzt Dr. Feliſch zum Vor-
ſitzenden der ſtaatsſeitig in Merſeburg er-
richteten Prüfungs- Kommiſſion für Huf-
ſchmiede und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
dieſer Kommiſſion an Stelle des durch Tod
aus geſchiedenen Thierarztes Handke der Ober-
roßarzt a. D. Genſert in Merſeburg er-
nannt worden.

Merſeburg, 13. Dezember 1900.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbe-

ſitzers Eduard Harniſch in Tollwitz
iſt die Maul- und Klauenſeuche aus-
gebrochen. (3411Röcken, den 13. Dezember 1900.

Der Amtsvorſteher.

Zur Rede des Grafen Bülow.
Petersburg, 13. Dez. Jn der Antwort

des Grafen Bülow auf die Jnterpellation
Dr. Sattlers vermißt der „Herold“ Auskunft
über die allgemeine Politik des Reichskanzlers,
welcher gerade auf die wichtigſte Frage nicht
geantwortet habe. Mit der Darlegnng über
die Stellungnahme Deutſchlands in der
Transvaalfrage und dem Nicht Empfang
Krügers iſt das Blatt nicht einverſtanden:
das Leitmotiv in beiden Fällen ſei Rückſicht-
nahme auf England. Die „Birſkewtja Wiedo-
moſti“ meinen, die Rede des Reichskanzlers
werde das moraliſche Preſtige Deuſchland nicht
heben. Die „Nowoſti“ führen aus, daß die
Neutralität Deutſchlands nicht verletzt worden
wäre, wenn der Kaiſer Krüger empfangen
hätte, dagegen habe Deutſchland durch die
Forderung, Krüger ſolle nicht nach Berlin
kommen, ſeine Neutralität zu gunſten Eng-
lands gebrochen. Man könne die Handlungs-
weiſe Deutſchlands nicht durch Berufung
auf die politiſchen Jntereſſen Deutſchlands
rechtfertigen. Die „Roſſija“ findet, die Rede
des Grafen Bülow ſei eine von den Reden,
die gehalten werden, um zu rechtfertigen
was unmöglich zu rechtfertigen ſei.

Zu den chineſiſchen Wirren.
Merſeburg, 15. Dez. 1900.

Es liegen heute folgende Meldungen vor:
London, 14. Dez. Der „Standard“

meldet aus Shanghat, Tſchangtſchitung habe
erfahren, die Kaiſerin-Wittwegerkläre ſich
bereit, folgende Friedensbedingungen anzu-
nehmen: Baldige Rückkunft des Kaiſers
uach Peking, 40 Mill ionen PfundsStezling
Entſchädigung, 2000 Mann Wache für jede
Geſandtſchaft in Peking und ein ausländiſcher
Beirath für jede Provinz. Sie erlaubte
ferner Lihung-Tſchang und Prinz Tſching,
das in der verbotenen Stadt aufbewahrte
kaiſerliche Siegel bei den Verhandlungen
zu benutzen.

Berlin, 14. Dez. Ueber die Friedens-
ver handlungen wird vom Hauptmann
Dannhauer dem „Lok.-Anz.“ aus Peking vom
13. Dezember gemeldet: Die Friedens
verhandlungen kommen ſeitens der Ver-
bündeten nach Ueberwindung der anfänglichen
Schwierigkeiten lebhaft in Gang; es herrſcht
unter den Geſandtſchaften volle Einigkeit.
Die, Verſtändigung der chineſiſchen Unter-
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händler mit dem kaiſerlichen Hofe erfordert wird dagegen noch nichts gemeldet. Da aber
nicht mehr viel Zeit; in dieſer Hinſicht iſt
von Jntereſſe, daß eine zuſammenhängende
telegraphiſche Verbindung zwiſchen Peking
und Si-an-fu über Shanghai beſteht. Ein
Depeſchenwechſel von Peking nach Si-anfu
und zurück erfordert fünf Tage.

Berlin, 14. Dez. Zum Einzug der
heimkehrenden Chinakrieger am kommenden
Sonntag, Nachmittags um 3 Uhr, hat der
Kaiſer den hieſigen Magiſtrat eingeladen.
Jn einem Schreiben an den letzteren bemerkte
der Kaiſer, daß er es dankbar anerkennen
würde, wenn der Magiſtrat durch eine Ab-
ordnung ſeiner Mitglieder ſich bei dem Em-
pfange der erſten heimkehrenden Chinatruppen
betheiligen würde. Der Magiſtrat hat in
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, zum Ein-
zug die Herren Oberbürgermeiſter Kirſchner,
Bürgermeiſter Brinkmann, Stadtſyndikus
Meubrink und die Stadträthe Bohm und Ge-
heimrath Friedberg zu delegiren. Der Einzug
findet vom Lehrter Bahnhof ab durch das
Brandenburger Thor ſtatt.

Ein Sieg der Buren.
Die geſtern bekannt gewordene Nachricht

von einer Niederlage der Engländer iſt
nunmehr vom Kriegsamt in London beſtätigt.
Einem Kommando Delareys in Stärke
von 2500 Mann gelang es unter heftigem
Kampfe, 4 Kompagnieen Engländer vom
Magaliesberg bei Nooitgedacht zu vertreiben,
von wo aus die Buren das engliſche Lager
unterFeuernehmen konnten GeneralClements
mußte ſich nach Heckpoort zurückziehen. Die
Verluſte der Engländer ſind noch unbekannt.
Es liegt folgende Meldung vor:

London, 14. Dezember. Lord Kitchener
telegraphirt aus Pretoria von geſtern:
General Clements wurde heute bei Tages-
anbruch bei Nooitgedacht am Magaliesberg
von den Kommandos Delareys und Beyers,
insgeſammt 2500 Mann, angegriffen. Der
erſte Angriff der Buren wurde abgeſchlagen,
es gelang den Buren indeſſen, den Gipfel
des Magaliesberges zu nehmen, welcher von
vier Kompagnien Northumberland-Füſilieren
vertheidigt war. Die Buren beherrſchten
ſomit das britiſche Lager und General
Clements zog ſich nach Heckpoort zurück und
nahm auf einem Berge mitten im Flußthal
Stellung. Der Kampf war ſehr heftig, ein
Oberſt und drei Hauptleute fielen. Ver-
ſtärkungen ſind ſofort von Prätoria ab-
gegangen. Die Brigade Broadwoos ſtand
im Norden des Magaliesberges, 7 Meilen
weſtlich von der Poſition Clements'.

Die erſte unbeſtimmt gehaltene Nachricht
des „Daily Expreß“ über das Ereigniß war
inſofern ungenau, als ſich der Kampf nicht
bei Barberton im Oſten Transvaals abgeſpielt
hat, ſondern weſtlich von Prätoria. Durch-
aus nicht ausgeſchloſſen iſt es nach der
Meldung Kitcheners, daß die engliſche Be-
ſatzung' des Magalies-Berges, ſoweit ſie
nicht getödtet wurde, in Gefangenſchaft ge-
rathen iſt. Aus der ganzen ſſFaſſung der
offiziellen Meldung möchte man vielmehr
ſchließen, daß es den vier Kompagnieen der
Northumberland-Füſiliere nicht gelungen iſt,
ſich zu retten, weil ſonſt dieſes Faktum, wie
man annehmen muß, von Lord Kitchener
hervorgehoben worden wäre Von Verluſten
giebt er in obiger Depeſche auch nur die
Zahl der gefallenen höheren Offiziere an, von den
gefallenen ſonſtigen Offizieren und Mann-
ſchaften, von den Verwundeten und Tod

der Kampf als ſehr heftig bezeichnet wird,
ſo ſind auch die Verluſte der Engländer
zweifellos ſehr bedeutend geweſen. Aber
auch von anderen Theilen der Buren-
republik kommen Nachrichten, die auf
ernſte Schwierigkeiten der Engländer ſchließen
laſſen: Hart an der portugieſiſchen Grenze,
wo die Engländer die Grenzſtation der
Delagoabahn, Komanipoort, beſetzthalten, iſt
ein ſtarker Burenhaufe erſchienen, der Miene
macht, zum Sturmangriff überzugehen. Die
Buren ſcheinen alſo ihre früher ſtets ein-
gehaltene Defenſivkaktik auch hier aufgeben
und offenſiv vorgehen zu wollen. Wir er-
fahren hierüber Folgendes:

Lourenco Marques, 14. Dezember.
Die Lage in Komatipoort iſt ernſt. Eine
1500 Mann ſtarke Burenſtreitmacht befindet
ſich in der Nähe, und man erwartet einen
Sturmangriff auf Komatipoort. Die britiſche
Kavallerie iſt nach dem SabieFluß abgegangen.
Alle Truppen haben Befehl, in Bereitſchaft
zu ſein.

London, 14. Nov. Auf die Meldung
von der Riederlage bei Barberton und der

allgemeinen Offenſive der Buren ordnete der
plötzlich einberufene Kabinetsrath, dem mit
einer einzigen Ausnahme alle Miniſter bei-
wohnten, die ſofortige Bereitſtellung aller
verfügbaren Reſerven, beſonders an Kavallerie
an. Die Aufregung in den maßgebenden
Kreiſen erinnert an die Tage während der
Belagerung von Ladyſmith. Seitdem
auch die Angriffe bei Petrusburg und
Riverton, die Bedrohung von Komati-
poort, Bloemfontein und Kimberley be-
kannt geworden ſind, wurden alle auf dem
Heimweg begriffenen Kolonial und Yeomanry-
Truppen in die Front zurückbeordert. Aus
Kapſtadt wird eine ungeheuere Aufregung in-
folge der Nachrichten von den ſchweren Nieder-
lagen der Engländer, deren Einzelheiten
zurückgehalten werden, gemeldet.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 14. Dezember. (Hofnachrichten.)
Aus Hannover wird unterm heutigen ge-
meldet: Der Kaiſer hörte Heute früh 9 Uhr
im königlichen Schloſſe während des Früh-
ſtücks mit dem Gefolge die Vorträge des
Hannoverſchen Männergeſangvereins. Unter
anderen wurde das Lied „Der Reiter und
ſein Lieb“ geſungen. Nach Beendigung der
Vorträge dankte der Kaiſer den Sängern und
erwähnte, er beabſichtige wiederum einen
Geſangswettſtreit zu veranſtalten, wahrſchein-
lich auch diesmal in Kaſſel. Kurz vor 10
Uhr fuhr der Kaiſer nach der Wohnung der
Gräfin Walderſee und begab ſich von hier
nach der Kaſerne des Königs-Ulanen-Regi-
ments am Königswertherplatz. Der Kaiſer
ſchritt dort die Front des in zwei Gliedern
aufgeſtellten Regiments ab und begab ſich
ſodann in das Offizierkaſino zum Frühſtück,
an dem auch Prinz Rupprecht von Bayern
theilnahm. Um 1 Uhr fuhr der Kaiſer zum
Bahnhof, wo kurz zuvor der Kronprinz aus
Potsdam eingetroffen war. Sach herzlicher
Begrüßung beſtiegen der Kaiſer und der
Kronprinz den Zug nach Springe. Hier
traf der Kaiſer mit ſeinen Jagdgäſten
um I. Uhr ein und fuhr vhneAufenthalt nach dem Revier Hallermunds-
kopf weiter, wo ein eingeſtelltes Jagen mit
Findermeute auf Sauen ſtattfindet. An

fürſtlichen Jagdgäſten ſind zugegen Prin
Friedrich Wilhelm von Preußen, Prin
Rupprecht von Bayern, der' Fürſt ſowie der
Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe, Herzog
Friedrich Ferdinand und Prinz Albert zu
Schleswig Holſtein-Sonderburg Glücksburg.
Das Welter iſt mild.

Cokales.
Merſeburg, 15. Dezember.

Kaiſerliches Geſchenk. Seine Majeſtät
der Kaiſer und König haben der unver-
ehelichten Anna Bernſtein hier Ober-
breiteſtraße 21 wohnhaft eine Näh-
maſchine als Geſchenk zu bewilligen geruht.

Verliehen. Dem praktiſchen Arzt Herrn
Dr. med. Kaßler hierſelbſt iſt der Titel
„Sanitätsrath“ Allerhöchſt verliehen worden.
(Wir haben die Nachricht bereits vor länger
als einer Woche gebracht, ſahen uns indeſſen,
da die Beſtätigung hier noch nicht eingetroffen
war, veranlaßt, die Mittheilung zu demen-
tiren, können aber, nachdem die Beſtätigung
nunmehr hier vorliegt, die Nachricht als zu-
treffend poſitiv wiedergeben. Die Red.)

Kaiſer-Manöver bei Merſeburg.
Die „Sangerhäuſer Ztg.“ weiß zu berichten,
daß die nächſtjährigen Kaiſermanöver bei
Merſeburg ſtattfinden ſollen. Die Meldung
kommt angeblich von „unterrichteter Seite“,
und da das genannte Blatt nicht zu denen
gehört, welche Enten in die Welt flattern
laſſen, ſo kann die Nachricht ganz gut wahr
ſein, zumal in früheren Jahrzehnten bereits
wiederholt Korps- Manöver unweit Merſeburg
ſtattgefunden haben. Trotzdem wir heute
nicht zu ſagen vermögen, ob die Nachricht zu-
treffend iſt, haben wir keinen Grund, ſie ohne
Weiteres für unzutreffend zu halten. An-
läßlich der hohen Bedeutung, welche die Ab-
haltung des Kaiſer-Manövers für unſere
Stadt und unſern Kreis haben würde, wer-
den wir Veranlaſſung nehmen, Erkundigungen
einzuziehen und unſern Leſern zu geeigneter,
Zeit entſprechende Mittheilung zu machen.

Das thüringiſche HuſarenRegiment
Nr. 12, welches bis 1841 in Eisleben
Artern, Sangerhauſen und Cölleda in
Garniſon ſtand, wurde in jenem Jahre nach
Merſeburg und Eisleben verlegt und 1852
letzterer Ort mit Weißenfels vertauſcht. Der
Stab hat danach am 1. April 1901 60 Jahre
in Merſeburg gelegen. Errichtet wurde das
Regiment 1791 von Bellegarde, General-Jn-
ſpekteur der Kurſächſiſchen Kavallerie. Am
17. Juni 1815 wurde der größte Theil des
Regiments in preußiſchen Dienſt über-
nommen und aus dieſem ſowie noch
anderen in preußiſche Dienſte eingetretenen
Mannſchaften der ſächſiſchen Armee ein
Huſaren Regiment Unter dem Namen
12. Huſaren Regiment (2. Magdeburgiſches)
errichtet. Seinen jetzigen Namen führt es
ſeit 1860. Sein erſter Kommandeur war der
Oberſtleutnant v. Czellnitz und Neubaur;
einer ſeiner hervorragendſten Kommandeure
war der verſtorbene General der Kavallerie
und Generaladjutant v. Verſen, zuletzt
kommandierender General des 3. Armee-
korps.

Weihnachts-Sonntag. Wie im Vor-
jahre werden auch in dieſem Jahre, da ein
weitergehendes Bedürfniß nicht vorgelegen
hat, wiederum drei letzten Sonntage vor
Weihnachten für das Handelsgewerbe auf eine
zehnſtündige Geſchäftsdauer freigegeben. Das
Offenhalten der Verkaufsläden bis Abends
7 Uhr iſt demnach noch an den Sonntagen
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die auf den 16. und 23. Dezember fallen,
geſtattet.

Ergebniß der Volkszählung. Die
Stadt Merſeburg zählte am 1. Dezbr. 1900
9301 männliche und 9808 weibliche, zuſammen
19 109 ortsanweſende Einwohner, gegen 9247
männliche und 9581 weibliche Perſonen am
2. Dezember 1895.

*Stagatliche Dotationen für Provinzen.
Geſtern ſind in Berlin die preußiſchen Landes-
hauptleute und Landesdirektoren zu einer
weiteren Sitzung zuſammengetreten, um auf-
grund des inzwiſchen geſammelten Materials
über die von den einzelnen Provinzialver-
bänden auf den wichtigſten Gebieten der
Verwaltung gemachten Aufwendungen Stellung
zur anderweitigen Regelung der Staats-
dotation zu nehmen.

Für Militäranwärter im Bezirke des vierten
und elften Armeekorps. Geſucht werden: 1. Januar,
Groß-Salze, Magiſtrat: Nachtpolizeiſergeant, 1000
bis 1300 M. und 100 M. Kleidergeld Naumburg,
Neubauamt der Kadettenanſtalt: Baubote und Bau
amtsdiener, täglich bis 2,50 M. und freie Wohnung;
1. April, Seehauſen (Kreis Wanzleben Magiſtrat:
zweiter Polizeiſergeant und Hilfsfeldhüter, 750 bis
1000 M., 80 M. Bekleidungsgeld und 75 Mk. Woh-
nungsgeld jährlich 1. Januar, Torgau, Poſtamt:
Landbriefträger, 944 Mk. 1. April, Engenhahn,
Oberförſterei. Jdſtein, Regierungsbezirk Wies-
baden Gemeindeförſter, 1302 M. und 80 M. Neben-
einnahme für Jagdſchutz; ſofort, Winterberg,
Magiſtrat Förſter, 1100 bis 1500 Mk., 150 Mark
Miethsentſchädigung und Feuerholz; ſofort, Worbis,
Magiſtrat: Nachtwächter, 300 M., für die mit der
Stelle verbundenen Funktionen eines Todtengräbers
80 bis 100 Mk.

Provinz und Umgegend.
Halle, 14. Dez. Jm Brüderſchafts-

zimmer auf der Reſidenz wurde vom Meiſter-
perſonal der Salzwirker-Brüderſchaft
im Thal zu Halle die Wahl der Abgeordneten
an den kaiſerlichen Hof zur Ueberbringung
der Glückwünfche und der Geſchenke der
Brüderſchaft vorgenommen. Es wurden ge-
wählt Franz Lutze als Sprecher, Otto Puppe
und Paul Moritz als Begleiter. Die in
ihrer bunten Tracht immer viel bewunderten
Halloren werden bekanntlich während der
etwa zehntägigen Dauer ihres Aufenthaltes
in Berlin bezw. Potsdam aus der kaiſerlichen
Hofküche beköſtigt, auch wird ihnen auf
ſpeziellen Befehl des Kaiſers freier Zutritt
zu den Vorſtellungen in den königlichen Hof-
theatern und zu anderen Sehens würdigkeiten
der Reichshauptſtadt gewährt. Der flüchtig
gewordene Kaufmann Johannes Jahn,
alleiniger Jnhaber der Getreidefirma C. u.
J. Jahn hier, über deſſen Vermögen der
Konkurs ausgebrochen war, iſt hierher zurück
gekehrt und hat ſich freiwillig dem Gericht
geſtellt. Er hat ſich die Zeit über in Süd-
frankreich aufgehalten.

Halle, 15. Dezember. Aus dem Bureau
des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Morgen, Sonntag, Nachmittag um Zu Uhr
geht bei kleinen Preiſen die Märchenoper
„König Droſſelbart“ zum letzten Male in
Szene. Hierauf wird die Oper „Cavalleria
rusticana“ wiederholt. Auf die letzte Wieder-
holung der reizenden Oper „König Droſſel-
bart“ ſei ganz beſonders hingewieſen.
Abends 7r Uhr gelangt auf vielſeitigen
Wunſch Blumenthal-Kadelburgs „Jm weißen
Röß'l“ nebſt der Fortſetzung „Als ich wieder-
kam“ zur Aufführung. Betreffs des weiteren
Spielplaus verweiſen wir auf das diesbezügl.
Jnſerat; erwähnt ſei nur noch, daß am
Mittwoch Nachmittag 31 Uhr, ebenfalls bei
kleinen Preiſen „Frau Holle“ wiederholt wird.

Aus dem Unſtrutthale, 13. Dezbr.
Soviel bisher bekannt geworden, haben die
Landorte im weiten Umkreiſe auch bei der
diesjährigen Volkszählung Rückgänge in der
Bevölkerungszahl zu verzeichnen. Es hat
dies vielfach ſehr überraſcht, da überall auch
in den letzten Jahren die Bauthätigkeit nicht
geruht und in den meiſten Orten eine Ver-
mehrung der Gehöfte und Anweſen ſtatt-
gefunden hat. Beſonders auffallend ſind die
Verhältniſſe in dem großen Dorfe Roßleben,
das ſeit zehn Jahren einen langſamen, aber
ſteten Aufſchwung der Jnduſtrie erfuhr. So
entſtanden hier eine Malzfabrik, eine Mol-
kerei mit Käſerei, ein Dampfſägewerk und
eine Maſchinenfabrik mit Eiſengießerei, die
zur Zeit einen ganz bedeutenden Er-
weiterungsbau erhält. Und doch iſt die Ein
wohnerzahl von früher 2400 jetzt auf 2046
zurückgegangen. Jn den letzten fünf Jahren
betvug die Perſonenabnahme allein 180; die
Zahl der Haushaltungen ging von 537 au
516 zurück. Erklären läßt ſich dieſer Umſtand
nur durch den Zug nach der Großſtadt. Jn
15 Jahren kamen hier fünf größere Bauern-
güter außer Betrieb. Die Beſitzer, die teils
verſtorben, tseils verzogen waren, fanden keine
Nachfolger und Käufer. So wurden die
Ländereien zum kleineren Theile an einzelne

Beſitzer verpachtet und zum größeren an einen
Domänenpächter der Nachbarſchaft verkauft.
Der Wegzug mehrerer Handwerker- und Ar-
beiterfamilien war die Folge; die Sommer-
arbeit wird ja von Arbeitskräften aus dem
Oſten beſorgt, während viele einheimiſche
junge Leute in der Großſtadt Stellung ſuchten
und fanden. Auch die alljährliche Geburten-
zahl ging zurück, beſonders in dieſem Jahre.

Schönebeck, 13. Dezbr. Ein gemeiner
Bubenſtreich, der unter Umſtänden ein
Menſchenleben koſten konnte, iſt beim Neubau
der Stellwerksthürme auf dem hieſigen Bahn-
hofe verübt worden. Die Bauausführer
Waſchmann u. Sohn hatten bei dem Bau u.
a. eine faſt neue Leiter im Gebrauch. Als
ein Zimmermann dieſe benutzen wollte, brach
ſie in der Mitte durch. Glücklicherweiſe hatte
der Gefährdete die Geiſtesgegenwart, ſchnell
die Leiter hinabzurutſchen, was ihm auch ohne
Unfall gelang. Bei der Unterſuchung zeigte
es ſich, daß ein Leiterbaum halb durgeſägt
war.

Unterwerſchen, 14. Dezember. Geſtern
quetſchte ſich beim Rangieren auf hieſigem
Bahnhofe der Stationsvorſteher Beinersdorf
ſchwer am kleinen Finger. Die Schuld
dürfte im Mangel an Beamtenmaterial zu
ſuchen ſein; denn dem Stationsvorſteher lag
s nicht bloß ob, den inneren Verkehr zu be-

ſorgen, ſondern er mußte auch noch als
Weichenſteller, Bremſer und Wagenſchieber
fungieren.

Vom Eichsfelde, 13. Dez. Einem
Hausbeſitzer in Wanfried fiel das eigen-
thümliche Rumoren ſeiner Sau im Stalle
auf. Er gewahrte, daß das Thier die Leiche
eines Kindes hin und herzauſte. Die Nach-
forſchungen ergaben, daß das Kind nach der
Geburt gelebt und von der Mutter, einem bei
dem betr. Hausherrn früher in Dienſten ge-
ſtandenen, 31 Jahre alten verwachſenen Mädchen,
zerſtückelt und der Sau zum Freſſen vor-
geworfen worden war. Anfangs legte das
Mädchen ſich aufs Leugnen, geſtand dann
aber ihr Verbrechen ein. Die Kindesmörderin
wurde verhaftet. (Hall. Ztg.)

Querfurt, 14. Dezember. Vergangene
Nacht iſt im benachbarten Döcklitz bei dem
Gutsbeſitzer Münch ein Einbruchsdiebſtahl
verübt worden. Dabei fielen den Dieben
fünf Gänſe und 13 Enten in die Hände.
Darauf ſind die Diebe in das Pfarrhaus
eingedrungen, wurden aber durch den Pfarrer
verſcheucht. Da man erfuhr, daß in Obhauſen
zwei Männer mit ſchweren Körben in den
Eiſenbahnzug eingeſtiegen waren, revidirte
der Schaffner die Körbe und fand das Geflügel
darin. Bei der Ankunft des Zuges in Ober-
röblingen konnte einer der Spitzbuben ver-
haftet und in das Amtsgerichtsgefängniß
nach Querfurt transportirt werden. Der
eine Dieb iſt aus Teutſchenthal, der' andere
aus Giebichenſtein.

Erfurt, 14. Dez. Die Stadt-
verordneten wahlen für die dritte Wahl-
abtheilung gingen nach viertägiger Dauer zu
Ende. Das Reſultat iſt ein Sieg der
bürgerlichen Parteien gegen die in Frage
kommenden zwei Sozialdemokraten, den
Reichstagsabgeordneten P. Reißhaus und
Tiſchlermeiſter Kilian. Beide blieben hinter
ihren Gegnern um eine erhebliche Stimmen-
zahl zurück.

Prozeß Sternberg.
Berlin, 14. Dezember.

Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſt der
Direktor des DetektivJnſtitutes „Jus“, Schulze,
vernommen. Vorſ.: Wir ſitzen nun ſieben
Wochen hier, ich entſinne mich aber keiner einzigen
Andeutung, daß Polizei-Vigilanten thätig geweſen
ſeien. R.A. Dr. Werthauer: Ja wohl, ſ. Z.
beſtand die Annahme, daß Frau Hausmann Polizei-
Vigilantin ſei, ebenſo ein Droſchkenkutſcher. R. A.
Dr. Fuchs: Auch in der Verhandlung ſind wieder-
holt derartige Andeutungen gemacht worden.
R.A. Dr. Werthauer: Jch muß nun aber ganz
dringend um Schutz dagegen erſuchen, daß ich hier
perſönlich mit den Eingaben der Vertheidigung
identifiizert werde. Auf Befragen beſtreitet der
Zeuge Schulze, daß er jemals Konferenzen mit ſeinen
Agenten in einem reſervirten Zimmer des Becker-
ſchen Weinreſtaurants gehabt habe, er habe auch
nicht von Dr. Möhring Aufträge erhalten, auch nie
mit Wolf oder Frau Stabs etwas zu thun gehabt.
Staatsanwalt Braut: Jſt es richtig, daß Sie
den Herrn Stierſtaedter durch Jhre Agenten haben
beobachten laſſen? Zeuge: Jawohl, aber wie
lange Zeit, weiß ich nicht, ich müßte erſt meine Akten
einſehen. Präſ.: Sie wußten doch, daß Sie heute
vernommen würden. Zeuge: Ja, ich bin aber
ſo nervös, daß ich eigentlich nicht vor Gericht er-
ſcheinen kann. Präſ. Sie ſind ja doch hier.
Auf Befragen erklärt der Zeuge, daß er vier Agen-
ten beſchäftige und daß der Agent Voigt den Auftrag
erhalten habe, Stierſtädter zu beobachten. Nach dem
12. November habe er noch mehrere Aufträge in der
Sternbergſchen Sache erhalten. Er habe ſich vor
allen Dingen nach der Vergangenheit Stierſtädters
erkundigen müſſen und erfahren, daß er der Sohn
eines achtbaren, ehren werthen Mannes ſei. Der
Zeuge erklärt ferner, daß er ſich dem Metteur der

Poſt genähert habe, weil er den Verfaſſer des
Artikels, in welchem er ſelbſt aufs ſchärfſte ange-
griffen worden war, ermitteln wollte. Staats
anwalt Braut: Und Sie haben dies im Wege
der Beſtechung verſucht? Zeuge: Jch hielt mein
Vorgehen nicht für ſtrafbar. Staatsanwalt Braut:
Strafbar iſt es ja nicht, aber vom moraliſchen Stand-
punkte aus können Sie dies Berfahren doch nicht
billigen. Präſ. Wie hoch belaufen ſich bis jetzt
Jhre Einnahmen aus der Sternbergſchen Sache
Zeuge: Nach meinen Büchern habe ich 12200 M.
erhalten. Es war zuerſt vereinbart, daß ich 50,
dann daß ich 100 M. täglich erhalten ſollte. Nach
einiger Zeit kamen Differenzen, ich hatte noch rück-
ſtändige 500 M. zu bekommen,, wollte ſchon klagen
und meine Thätigkeit einſtellen. Dann, erhielt ich
den Reſt im Sternbergſchen Bureau ausgezahlt.
Präſ.: Sind Jhnen denn ſonſt noch Verſprechungen
gemacht worden Zeuge: Ja, ich ſollte im Falle
eines Erfolges 50 000 Mare erhalten. Präſ.:
Wer gab Ihnen dies Verſprechen? Zeuge:
Juſtizrath Sello. Präſ.: Und wie war der Fall
eines Erfolges aufzufaſſen? Zeuge Falls ich
genügendes Material beſchaffte. Staatsanwalt.
Braut: Sagen Sie doch einfach, im Falle einer
Freiſprechung. Zeuge: Nein, das nicht, ich ſtehe
auf dem Standpunkte, daß mir die 50000 Mark
unter allen Umſtänden zukommen. Präſ. So
hoch bewerthen Sie Jhre Ermittelungen? Was
haben Sie denn eigentlich ermittelt? Zeuge:
Jch habe thatſächlich außerordentliches Material be-
ſchafft. Jch ermittelte beiſpielsweiſe aus dem Vor
leben der Frida Woyda, daß ſie ſchon in der Jugend
Unſittlichkeiten betrieben hatte. Präſ.: Und das
ſchlagen Sie ſo hoch an? Meinen Sie denn, daß
Juſtizrath Sello dies auch als den Erfolg betrachtete,
an den er gedacht hatte? Zeuge: Ja, das glaube
ich. Präſ.: Wiſſen Sie, daß Dr. Werthauer
noch anderen Detectiv-Bureaux in der Sternpergſchen
Sache Aufträge gegeben hat? Zeuge: Ja,
Weien hat einmal einen kleinen Auftrag, ich glaube
von 3000 M., erhalten, während der Zeit, als ich
mich mit meinen Auftraggebern in Differenzen
befand.

mJuſtizrath Dr. Sello ſieht, wie gemeldet wird,
einem ehrengerichtlichen Verfahren vor der Anwalts-
kammer und einer Disziplinarverhandlung in ſeiner
Eigenſchaft als Notar entgegen. Wie nunmehr nach
der „Poſt“ beſtimmt feſtſteht, hat der Oberſtaats-
anwalt die Anklage gegen ihn erhoben.

Vermiſchtes.
Gera, 14. Dez. Der ſtädtiſche Einnehmer Pfeil

auf dem Neuſtadtplatze hat am Mittwoch Abend im
Mühlgraben ſeinem Leben ein Ende gemacht. Er
wurde als Leiche aus dem Waſſer gezogen. Es iſt
feſtgeſtellt worden, daß ſich Pfeil während der Reviſion
noch für 800 Mark Belege bei einem anderen Ein-
nehmer geborgt hat. Seine Manipulationen entgingen
aber dem Auge des Reviſors nicht. Die unterſchlagene
Summe beläuft ſich auf etwa 1 100 Mk.

Hongkong, 14. Dezbr. Aus Kanton wird ge
meldet, in der Nähe von Hokau am Weſtfluß ſei
ein Paſſagierdampfer untergegangen. Ein
Mann ſei über Bord gefallen und als die Paſſagiere
alle nach der einen Seite des Schiffes hindrängten,
ſei dieſes umgeſchlagen. Von den 400 Paſſagieren
ſeien über 200 ertrunken.

Kleines Feuilleton.
Wie Graf Walderſee in China reiſt,

beſchreibt ein Berichterſtatter der römiſchen
„Tribuna“ unter dem 17. Oktober: Graf
Walderſee befindet ſich ſehr wohl und macht
die ganze Reiſe (nach Peking) zu Pferde, ob-
wohl ihm ein ſehr bequemer, von vier präch-
tigen Maulthieren gezogener Wagen folgt, in
welchem jetzt die Frühſtückskörbe und die
Kiſten mit Champagner ein Aſyl finden.
Der Graf und ſein Stab trinken nämlich nur
Rheinwein und Champagner. Es folgen ihm
2 Gardeküraſſiere, die ausländiſchen Offiziere,
eine ſehr hübſche Ulanenſchwadron und ein
Rieſenzug mit Bagage. Sowohl er wie
ſeine Offiziere tragen unter dem Uniformrocke
einen vollſtändigen Lederpanzer, den ſie
ſelbſt beim Schlafengehen nicht ausziehen.
Das Gefolge iſt außerordentlich prächtig.
Trotz dem Marſchallſtabe und der kaiſerlichen
Fahne, die dem Grafen überallhin folgen, iſt
er ſehr beſcheiden und höflich. Als ich ihn
zu ſeiner Ernennung und zu ſeinen Erfolgen
beglückwünſchte, ſagte er, indem er das Lob
abwehrte: „Oh. vous savez. il faut avoir de
chance!“ Glück muß man haben!

Selbſtmordein den größeren Städten
Deutſchlands. Der bei weitem größte Theil
der Selbſtmordkandidaten hält ſich, wie be-
kannt, in den großen Städten auf. Während
die Einen in Folge geiſtiger Umnachtung
unbewußt ihrem traurigen Daſein ein Ende
machen, wünſchen Andere, die im Siechthum
einer unheilbaren Krankheit des Lebens
Ueberdruß im höchſten Maße empfinden, nichts
ſehnlicher, als eine baldige Auflöſung, welche,;
ſie dann aus Verzweiflung ſelbſt herbeiführen
wieder Andere finden im Liebesunglück keinen
anderen Ausweg, als gemeinſam oder für
ſich allein in den Tod zu gehen. Am be-
achtenswertheſten iſt aber die Schaar der-
jenigen Exiſtenzen, die im Kampf ums Da-
ſein den kürzeren gezogen haben, ſich zu
ſchwach fühlen, um den ankämpfenden Stür-
men des irdiſchen Daſeins die Stirn zu
bieten, durch viele Enttäuſchungen ent-
muthigt, mit gebrochener Energie jeden

weiteren Verſuch, das Schickſal zu bekämpfen
aufgeben und ſchließlich, oft in der Blüthe-
zeit ihres Lebens, ſich den Todesſtoß verſetzen.
Zu letzter Kategorie iſt ein großer Theil der
in den Städten vorkommenden Selbſtmorde
zu rechnen. Die Großſtadt, der letzte Zufluchts-
ort eines vom Geſchicke »verfolgten Jn-
dividuums, bietet, ſo ſchreibt die „Straß.
Poſt“, dieſem ſehr häufig die Gelegenheit
und Grundlage zu einem ſoliden weiteren
Fortkommen. Die Mannigfaltigkeit der Be
triebe im Verein mit den weniger fein ge-
zogenen Standesgrenzen laſſen ihn viel leich-
ter die an ihn herantretende Noth über-
winden als der Aufenthalt in den Klein-
ſtädten oder auf dem Lande, wo er mit jedem
Schritt und Tritt Leuten begegnet, die ihn
ob ſeines Mißgeſchicks bemjtleiden oder aber
belächeln. Dieſe Gefahr braucht er in der
Großſtadt wenigſtens nicht ſo ſehr zu be-
fürchten. Aber auch die Großſtadt iſt nicht
immer in der Lage, alle Bewohner, die ihre
Mauer umſchließt, auf die dem Einzelnen ge
bührende Weiſe zu erhalten. Wie mancher
edle Charakter mußte nicht ſchon entwürdigende
Feſſeln ſich auferlegen laſſen und ſo durch
tägliche Gewohnheiten den letzten glimmenden
Funken von Ehrgefühl erſticken, um ſchließlich
ſeiner Familie zum Schrecken und Leid
Hand an ſich ſelbſt zu legen. Jn den 30
größten Städten Deutſchlands, die alle über
100000 Einwohner haben, zählt die Statiſtik
des Jahres 1899 rund 2000 Selbſtmorde.
Die abſolut größte Zahl weiſt unter dieſen
natürlich auch die größte Stadt des Reiches,
Berlin, auf. Jn Berlin haben im Jahre
1899 nicht weniger als 456 Menſchen ſich
ſelbſt entleibt. Auf Berlin folgt die zweite
Stadt Hamburg mit 198, hierauf kommt
Leipzig mit 154, Breslau mit 148 und
Dresden mit 111. Alle anderen Städte er-
reichen die Zahl 100 nicht; München, das
der Einwohnerzahl nach an der dritten Stelle
ſteht, zählt blos 81 Selbſtmorde. Wichtiger
als die abſolute Zahl und für die Vergleich-
barkeit vortheilhafter iſt die relative Zahl
der Selbſtmorde. Auf 10000 Einwohner
kommen in folgenden Städten mehr als 3
Selbſtmorde (die in Klammern beigefügte
Zahl giebt die Stelle der Stadt ihrer Größe
nach an): Leipzig (4, Breslau (5), Altona (17),
Mannheim (25), Braunſchweig (27), Kiel (30),

Zwiſchen 2,5 Prozent und 3 Prozent
weiſen auf Berlin (1), Hamburg (2),
Dresden (6), Frankfurt a. M. (8), Magdeburg
(11), Charlottenburg (15), Halle (26). 2
Prozent bis 2,5 Prozent haben: Hannover
(9), Nürnberg (10), Königsberg (13), Chemnitz
(14), Stettin (18), Karlsruhe. 1,5 Prozent
bis 2 Prozent: München (3), Köln (7),
Düſſeldorf (12), Stuttgart (16), Elberfeld
(19), Straßburg (20), Danzig (24), Mühl-
hauſen und Metz. 1 Prozent bis 1,5
Prozent Dortmund (21), und Freiburg. Den
niedrigſten Prozentſatz finden wir in den vier
rheiniſchen Städten (0,5 bis 0,9 auf je 10000):
Barmen (22), Aachen (23), Eſſen (28) und
Krefeld (29).

Wieder ein Opfer der ſpauiſchen
Schwindler! Man ſchreibt den Münchener
Neueſten“ aus Madrid: Diesmal iſt es ein
armer deutſcher Gimpel, der den ſpaniſchen
Schwindlern alias Schatzgräbern auf den
Leim gegangen iſt, Karl Albert Löblich heißt
der einfältige Mann, für den die häufigen
Warnungen in der Preſſe nicht zu exiſtiren
ſcheinen. Vor etwa Monatsfriſt kam unſer
guter Karl Albert er ſcheint ein heller
Sachſe zu ſein nach Madrid, um in der
Nähe des Zellengefängniſſes dem Freunde
eines Don Antonio Lopez (ein Mann, der
etwa dem deutſchen „Herr Meier“ entſpricht)
20,000 Francs einzuhändigen, da Don
Antonio leider im Gefängniß ſaß und daher
mit dem guten Karl Albert aus Deutſchland
nicht perſönlich verkehren konnte. Der Freund
des armen Gefangenen gab dem braven Deut-
ſchen einen Check über 72,000 Pfd. Sterl.
auf die franzöſiſche Nationalbank. Seelen-
vergnügt reiſte unſer Herr Löblich mit ſeinem
Check wieder nach Deutſchland aber bevor
er noch den Check präſentirte, erhielt er ein
neues Schreiben von Don Antonio Lopez, in
welchem dieſer ihm mittheilte, daß der Check
gefälſcht und daher werthlos ſei, und daß
Herr Löblich denſelben nicht präſentiren möge,
da er ſich der Lächerlichkeit preisgebe oder
ſich gar Unannehmlichkeiten ausſetze. Der
unglückliche Karl Albert ſchrieb ſofort an
einen bekannten Madrider Advokaten, damit
dieſer ſich ſeiner Sache annehme. Aber er
darf ſich dabei beruhigen, daß er von ſeinen
20 000 Fr. keinen Pfennig zu ſehen bekommen
wird. Ja, ja! So geht es den armen geld-
gierigen Tröpfen, wenn ſie mit 20000 Fr.
72 000 Pfd. Sterl. verdienen wollen. Wer
mag wohl der nächſte Gimpel ſein
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Telegramme und letzte
Nachrichten.

Köln, 14. Dezember. Der Fabrikant
aus Lindenthal, welcher bei Krügers An-
kunft auf dem Kölner Centralbahnhofe mit
zahlreichen anderen Perſonen in den Schacht

Fürſt auf ſeiner Beſitzung Quelkendorf dauernd
faſt das Bett hüten.

Peking, 15. Dez. Durch einen Sturz
vom Pferde haben ſich Feldjäger- Leutnant
Graf Wintzingerode eine Verrenkung der
Hüften, und Kapitän v. Uſedom einen
kombinirten Unterſchenkelbruch zugezogen.

New-HYork, 15. Dez. Wie aus Peking

Aus dem Geſchäftsverkehr.

e hen Seiden offen J
rath v gen Sie
i hen nieregeer r herd nis

e

5 von dereng Leidenwedete LOTZE“, Hoheéustein-Drustthah

Um unſere werthen Kunden möglichſt vor dem
Nachtheil unliebſamer Verwechslung mit anderen
gleichnamigen Seifen zu ſchützen, haben wir auch
das Wort Enlen- Seife zum Zwecke des alleinigen
Gebrauches für unſere Seife in das Markenſchutz
regiſter eintragen laſſen und benennen demgemäß
unſere berühmte altbewährte Doering's Seife mit
der Eule nnmehr

Doerings Eulen-Seife,
auf dem Perron abſtürzte, iſt nunmehr, nach
dem ihm ein Bein amputirt worden war, im

Staats
anwaltſchaft hat übrigens bereits die Unter-
ſuchung über die Urſache des Unfalles ein-
geleitet; zahlreiche Perſonen ſind bereits ge-

Bürgerhoſpital geſtorben. Die

tn Herjeits vernommen worden.
Berlin, 15. Dez.

General-Feldmarſchalls Grafen Blumenthal
Er muß infolge krankeriſt wenig günſtig.

Das Befinden des 16.

vom 13. Dezember gemeldet wird, haben Li-
Hung-Tſchang und Tſching den Ge-

Könialicher Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant,

ſandten amtlich mitgetheilt, daß ſie Dokumente
erhalten hätten, wonach ſie bevollmächtigt
ſeien, im Namen Chinas zu verhandeln.

Wetterbericht des Kreisblattes.

Dez. Wolkig, vielfach bedeckt, bei Nieder-
ſchlägen, um Null herum.

17. Dez. Wolkig, theils heiter, wenig veränderte
Temperatur.

Kasseler

Musterlager: Frau Bertha Naumann. Merseburg. Sie daher
Doering's

Belebt., stündig genossen,ausens körperliche Schwäche- haltung des
zustände. Doering's

hältlich.

Hafer-Kakao.

Auf Grund dieſes Schutzes iſt Niemand außer unsbefugt, ſein Fabrikat Eulen-Seife zu betiteln. Fordern

beim Einkaufe Jhrer Seife kurzweg
Eulen Seife und beſtehen dringend auf

deren Verabreichung.
Seife zur Pflege der Haut beſitzen, und in der Er

Sie werden dann die beſte

ſchönen Teints die beſten Erfolge haben.
Eulen- Seife iſt überall à 40 Pfennig er

beschäfts-
Haus Otto

bietet in

Damen-Jaquets, Paletots u.
Golf Capes u. Nbend7

AKincder-länteln er.

7 bisherigen Werthes ermä

Mein ciesfähriger Weihnachts- Ausverkauf

a nhganz hervorragende Vortheile
indem bei der vorgerückten Saiſon durch günſtige Uebernahme ganzer Fabrik-Läger die Preiſe

die La I t eäßigt werden konnten.

tragen,
2Mäntkeln.

Zwangsverſteigerung.
Dienſtag, den 13. d. M.,

Vorm. 10 Uhr,
verſteigere ich im Kurhauſe

v (3412450 Flaſchen gute Weine
2 große faſt neue eicheneSchrinte

r d. 15. Dez. 1900g. nßrosse Auction.

Am Freitag, den 2l1. d. M.,
von 9 Uhr an, werde ich Halleſche-
ſtraße 10 zur Sent“ſchen Nachlaß-
maſſe gehörig: (341560 R.-Met. kief. Scheitholz,

1 gr. Parthie Pappelklötze,
17 Stück Gliederwalzen,
Parthie Kleinholz, 3 alte
Karren, l alten, gr., eiſ.
Keſſel, Parthie altes Eiſen
und eine Anzahl Hühner

öffentlich meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigern.

Merſeburg, den 14. Dezbr. 1900.
n

Kellner Lehrling
wird geſucht.

Hotel „Sächsischer Hof,
Naumburg a. S. (3407

Landwirthſchaftl. Kreis-Verein
Merſeburg.

Die verehrlichen Mitgliedern beuagchrichtige ich hierdurch ergebenſt,
daß die für Mittwoch, den 19. d. Mts., in Ausſicht genommene
Vevreins-Versammlung zu meinem Bedauern hat aufgegeben
und auf den nächſten Monat verlegt werden müſſen.

Dölkau, den 12. Dezember 1900. (3406
af Hohenthal.Der Versiigende. 6r

Hochfeinen alten
Kum, Arac Coqnac, Punsch

in und Flaſchen,
große Auswahl div. Liqueure

Carl Brendel
vorm. Gebr. Schwarz. S

empfiehlt

Leutonia Centriferg em.
beſte u. einfachſte Konſtruktion, übertrifft alles See en

Buttermaſchinen
i. Viehfutter- Schnell D

empfiehlt billig ſt
Dämpfer

G. Schw endler.

Wein Verkauf.
Die Reſtbeſtände des zur

Wiesner'ſchen Konkurs-
maſſe gehörigen Wein-
lagers (beſſere Sorten)
ſollen verkauft werden.

Abgabe nur in größeren
Parthien. (3414Näheres beim Konkurs-
verwalter Kunth.

Aufforderung.
etwaige Nachrichten über

den Aufenthalt des Schneidemüllers
Hermann Kühn weiß, wird ge-
beten, ſelbige ſofort zu ſenden.

Hermann Kühn,
Merſeburg Kreuzſtr. 5.

Stadt- Theater Halle a. S.
Sonntag, den 16. De zember,

Nachm. Zu UhrZum letzten Male:

König Brosselbart.
Hierauf: Cavalleria ruſticanga.

Abends 71 Uhr:
Im weissen Räöss'l.

Hierauf: Als ich wiederkam.

Reichskrone.
Sonn tag den 16. d. Mts.,

großes Konzert
ausgeführt von der Stadtkapelle.

Wer

Stadt-Theater in Halle.

Spielplanvom 15. bis 21. Dezdbr.:
Sonntag Nachm. 31 Uhr: König
Drosselbart. (Kleine Preiſe.
Hierauf: Cavalleria rusticana.

Abends 7 Uhr Im weissen
Röss“l. Hierauf: Als ich wieder-
kam. Montag Abends 7,
Uhr: Carmen. Dienſtag
Abends 71 Uhr: Johannis-
feuer. Mittwoch Nachm.
31 Uhr: Frau Holle (Ekleine
Preiſe Abends 71 Uhr: Mignon.Donnerſtag Abends 71/. Uhr:
Romeo und Julia. Freitag
Abends 71, Uhr: Tannhäuser.

MNollierost veho

Brust
Bonb ons

n des König l.nach der ComGeh. Hofrats r. Ha ries z bere itet,

haben sict i i r 50 Jahren
bei Kkatarrhalischen La J und

Brustaſßrectionen bewährt.
In Packoten zu 409 u. 50 Pfg.

Verkauf ellen durch Firma-
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Jackets, Capes,
Kragen, Umhänge,
Abend-Mäntel,
Rad-Mäntel,
Pelz-Mäntel,
Coſtumes, Blouſen,
Morgen-Röcke,
Tricottaillen,
Schulterkragen,
Mädchen-Jackets,
Mädchen-Mäntel,
Mädchen-Kleider,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Blouſen,
Knaben-Paletots,
Knaben-Mäntel,Garnirte Damenhüte,
Pariſer Modellhüte,
Wiener Reiſehüte,
Garnirte Mädchenhüte,
Knaben-Hüte,
Knaben-Mützen,
Chenille-Chäles,
Damen-Plaids,
Taillen-Tücher,
Wollene Cachenez,
Seidene Cachenez,

l. Japan-,
Luxus- u.

F, eder-
Waaren

Colliers, Rüſchen,
Schleier, Spitzen,
Spitzen-Chäles,
Spitzen-Kragen,
Handſchuhe,
Fächer, Schirme,
Cravatten, Schlipſe,
Kragenſchoner,
Schlips-Nadeln,
Manſchettenknöpfe,
Hoſenträger,
Oberhemden,
Kragen, Manſchetten.

HauptCatalog
Proben

gratis und franko.
Aufträge

von 20 Mark an
portofrei.

Pelzwaaren
Capotten
Schürzen
Unterröcke
Handſchuhe
Schirme
Jagdweſten
Vorleger
Teppiche
Portièren

Pre

Tiſchdecken
Reiſedecken
Steppdecken

Gingham
Blaudruck
Thür. Warp
Damentuche
Cheviotloden
Fantaſieſtoffe

Das Geschäftshaus J. Lewin führt nur auf ihre Solidität hin geprüfte Qualitäten und leistet selbst bei den villiegsten Stoffen und
Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem Preise deutlich versehen

ind ist daher eine Uebervortheilung vollständig aus geschlossen.

ter win,
R anlliee n. Mar ktplatz 2

Gegenständen die weitgehendste Bürgschaft für gutes Tragen.

Seiden-Stoffe,
Beſatz-Stoffe,
Ball-Stoffe,
Ball-Umhänge,
Ball-Chäles,
Blumengarnituren,
Coiffuren, Jabots,

Pelz-Muffen, Pelz-Baretts,
Biſam, Nutria, Mufflon,

für Damen und Kinder, nur kleidſame, entzückende Facons, in
hundertfacher Auswahl, Mk. 7,50, 6,50 5,75, 4,75 4,00, 3,50
2,75, 2,25, 1,75, 1,50, 1,25, 1,00, 75 Pfg. bis
Unübertroffene Auswahl in:
Schürzen, Schulſchürzen,
empfehle einen großen Poſten

Flanell-Röcke, Piqué Röcke, geſtrickte Röcke, weiß geſtickte
Röcke und wollene und ſeidene Unterröcke in hundertfacher
Muſterauswahl. U. a. empfehle elegante halbwollene Tuchröcke

für Herren, Damen und Kinder in Glacé, Däniſch Wildleder,
Krimmer und Tricot zu ſehr niedrigen Preiſen.

Schöne n C practis ehe

V eihnachbhts Ges ch en
Pelz- Kragen aus Canin, Haſe, Seal,
Otter, Thibet 2c. U. a. empfehle

elegante Damen-Muffen in den neueſten Formen von M. 30 bis

Seidenen Schürzen wollenen
Hausſchürzen 2c. U. g.

Tändelſchürzen, das Stück

Damen- Handſchuhe das Paar

Regenſchirme für Herren, Damen und Kinder in beſonders
reichhaltiger Auswahl.

Unter anderen empfehle Damenſchirme,

für Herren und Knaben. Sehr kräftige t
dunkelbraun, mode und grün, ein u. zweireihig, M. 12,50 bis

in imit. Smyrna, Meſched,
Stück M. 9,50, 8,00, 6,50,1,20, 0,85, 0,60. Plüſch Vorleger mit Thierſtücken das

in hervorragend großer
Fantaſiemuſter in Smyrna,

letzterer

Wirkungsvolle, ſchwerfällige Qualitäten in prachtvollen Stil

Velour, Axminſter, Plüſch 2c., das
5,50, 4,50, 3,50, 2,25, 2,00, 1,50,

Stück

Auswahl.

130 mal 175 cm

und Fantaſiemuſtern, in allen Hauptfarben vorräthig. Das
Paar von 50 M. an bis

Redeutende

s-Ermäſzigung
in Confektion und Damenputz.

in unübertroffener Auswahl von der einfachſten bis zur hoch
eleganteſten Ausführung U. a. empfehle Fantaſie

von 15 M. an bis

in einfarbig Plüſch, Aſtrachan n in prächtigen Fell Nach-
ahmungen. Schwere gediegene O Qualitäten in tadelloſer Aus-

führung von M. 36 an bis

und Daunendecken in Seide,

Normalfutter

Waſchkleiderſtoff in vielſeitiger Muſterauswahl, 80 cm breit, das
Meter 75 Pfg., 60 Pfg.,

beliebter V Saſchklei derſtoff, nur bewährte waſchechte
in vielen neuen Deſſins, 70 bis 80 em breit, das Meter 60 Pfg.,

50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und

50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und

beſonders kräftiger Hauskleiderſtoff in Streifen, Karos und
Noppen 2c., das Meter 55 Pfg., 45 Pfg., 40 Pfg., 35 Pfg.,

28 Pfg. und
vorzügliche, ſchwerfallende Q

30 em breit, das
ualität in allen Farbentönen, 80 bis
Meter von 5 M. an bis

nur bewährte, ſolide Qualitäten in großem Farben-Sortiment,
doppeltbreit, das Meter von 3 M. 50 Pfg. an bis

für Haus, Promenade und Geſellſchaft in vielen neuen Melangen,
Karos, Streifen, Noppen2c. von den billigſten bis zu den feinſten
Qualitäten. U. a. empfehle einen Poſten reinwollene Noppé S,

ſchwere gediegene Qualitäten in allen Farben, das Meter

und

Verkauf zu feſten, anerkannt billigſten Preiſen.

Wintertricotr-

imitirt Gloria

Qualitäten in hell- und

Effektvolle Stil- und
Turkeſtan, Konak, Velour, Axminſter,

r.

Wolle und Baumwolle mit un

Füllung. U. a. empfehle Steppdecken mit wollenem Bezug und

Qualitäten

1,25 M.
50 Pfg.
25 Pfg.
1,35 M.
28 Pfg.
1,75 M.
1,25M.
45 Pfg.
4,50 M.
3,00 M.

1,50 M.

4 50 M.
3,25 M.

29 Pfg.
34 Pfg.
25 Pfg.
35 Pfg.
45 Pfg.
75 Pfg.

3.

e e
Damen-Wäſche,
Herren-Wäſche,
Kinder-Wäſche,
Normal-Wäſche,
Fertige Bettwäſche,
Taſchentücher,
Tiſchtücher, Servietten,
Tafel-Gedecke,
Thee und KaffeeGedecke,
Prunk-Gedecke,
Hohlſaum-Gedecke, t
Jacquard-Handtücher,
Drell-Handtücher,
Damaſt-Handtücher,
Prunk-Handtücher,
Bett-Bezugſtoffe,
Negligé-Stoffe,
Ungekl. Hausleinen,
Betttuchleinen,
Bielefelder Leinen,
Vorhang-Stoffe,
Gardinen, Stores,
Portidrenſtoffe,
Abgepaßte Portièren,
Möbel-Stoffe,Zier- und Echutzdecken

Divan-Decken,

Ge
kleidete

Puppen. ent-
zückende Aus

führung,
billigſte
Preiſe

Teppich-Stoffe,
Läufer-Stoffe,
Gobelins, Linoleum,
Fell-Vorleger,
Divan-Kiſſen
Schlummerkiſſen,
Plaid-Taſchen,
Bürſten-Taſchen,
Journal-Halter,
Handarbeits-Körbchen und

Ständer,
Löffelkörbchen,
Klammerſchürzen,
Picnic-Doſen,
Kragen-Kaſten,
Manſchetten-Kaſten,
Cravatten-Kaſten,
Handſchuh-Kaften,
Tablettdecken, Tiſchläufer,
Parade-Handtücher.

B ei

Proben-
Veſtellung

Angabe der. Art und des
Preiſes erbeten.

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf H eine Druck und Verlag von Rudolf f H eine in Merſeburg. Hierzu 2 Beilagen.
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Doktor Kurt.
Erzählung von Emma Fran z.

Nachdruck verboten.

(1. Fortſetzung.)

Bringt das Licht hierher, oho warum
wollt Jhr mit dem Licht nicht näher
kommen? Hat ſich Alles gegen mich ver-
ſchworen ſeit jenem unſeligen Tag? Wo iſt
der Doktor? er ſoll nur herantreten, wenn

er es wagt und ſich nicht ſcheut, von mir
d erkannt zu werden.

Wie ſollten Sie mich erkennen, ſagte der
junge Arzt und ſtellte, ſich dem Bette nähernd
den Leuchter auf den Tiſch daneben; Sie
ſehen mich zum erſten Mal.

Wer önd Sie? fragte der Kranke wieder.
Jch bin der Arzt aus AltBuching, wie

Jhre Frau Gemahlin Jhnen ſchon berichtet,
erwiderte der junge Mann, mein Name iſt
Kurt.

Gut, gut, murmelte der Leidende, Sie
werden in mir einen ſehr ſchweren Kranken
finden, keine Lorbeeren ernten, ich bedauere
Sie und mein eigenes Schickſal; o ich bin
ein unglücklicher Menſch!

Kurt bat den Baron, ſich nicht zu ſehr
aufzuregen, er unterſuchte Puls und Herzſchlag,
fragte die alte Dame um einige Symptome
und ſagte dann, ſich zu dem Kranken
wendend:

Jch finde keine Urſache zu ſo großer Be
unruhigung und hoffe das Beſte.

Sie meinen, ich könnte nicht gerettet werden,
rief der Baron, indem glühende Röthe über
ſein ernſt-blaſſes Antlitz jagte.

Wenn Sie es über ſich gewinnen, Jhre
Aufregung zu beſchwichtigen, werden Sie
meine Bemühungen unterſtützen und in
Kurzem wieder hergeſtellt ſein.

Könnte ich Jhren Reden Glauben ſchenken!
ſeufzte der Baron. Sie ſind ſehr jung und
haben noch nicht von den älteren Kollegen
gelernt, dem Kranken die Wahrheit ſchonungs-
los ins Geſicht zu ſagen.

Es wäre aber ebenſo ſchonungslos, Hoff-
nung auf Geneſung zu erregen, wenn man
an einem unglücklichen Reſultat verzweifeln
würde, ſprach Kurt; darf ich um Schreibzeug
und Papier bitten wandte er ſich zu Helene
und trat zu dem Tiſche hin, an welchem das
Mädchen ſaß.

Vergebliches Bemühen, wir haben weder
Tinte, noch Federn, noch Papier, ſprach die
Baronin.

Man wird doch im Hauſe Schreib-
materialien auftreiben können, ſagte der
Doktor.

Gewiß, entgegnete die alte Dame, allein,
wäre es nicht indiskret, um 3 Uhr Morgens
Jemand deshalb aus der Ruhe zu ſtören

Daß ich nicht wüßte, ſagte Kurt, zudem iſt
es für die Leute im Hauſe ohnehin bald
Zeit zum Aufſtehen, ich werde ſogleich das
Nöthige herbeiſchaffen.

Er entfernte ſich, und dieſen Augenblick
benutzte die Baronin, ihrer Nichte zuzu-
flüſtern:

Glaubſt Du, daß er ſprach, was er dachte
flößt er Dir Vertrauen ein

Helene ſchwieg. Sie ſchien um Antwort
verlegen.

Es wäre wohl ein wenig vorſchnell, ſich
jetzt ſchon ein Urtheil zu bilden, fuhr Bertha

v. Rasdorf fort, aber ich halte viel auf den
erſten Eindruck, den eine neue Erſcheinung
macht, beſonders viel auf Deinen Blick,
Helene, der ſich ſchon oft als richtig erwies.

Wenn Du wünſcheſt, daß ich völlig auf-
richtig ſpreche, erwiderte das Mädchen, muß
ich, ſo tröſtend auch ſeine Worte klangen, be-
kennen, daß mir der Ausſpruch eines ſo jungen
Mannes, wie der Doktor iſt, von wenig Be
deutung ſcheint.

Was ſoll das Flüſtern? unterbrach der
Kranke das Geſpräch zwiſchen Tante und
Nichte; daß Jhr mir daß Jhr mir ja
nicht Saarheim hierher beſcheidet, nach ihm
telegraphirt.

Gewiß nicht, Ernſt, erſtlich wäre es gegen
Deinen Willen, zweitens giebt es hier weit
und breit keine Gelegenheit, eine Depeſche
abzuſenden.

Jn dieſem Augenblick kam der Doktor
wieder, er hatte ein großes hölzernes Tintenfaß
erbeutet und ſetzte ſich an den Tiſch.

Das Rezept war ſchnell geſchrieben, ein
Bote damit nach Alt-Buching geſendet. Der
Doktor erbot ſich, die Nacht über bei dem
Kranken zu wachen.

Nicht ohne inneres Widerſtreben überließ die
Baronin dem fremden Arzt die Sorge für den
Kranken, aber beide Frauen waren ſo erſchöpft,
daß ſie dringend der Ruhe bedurften.

Jch habe keine Gelegenheit gefunden, mit
Doktor Kurt allein zu ſprechen, ſagte die
Dame, als ſie zu ihrer Nichte, die ſich etwas
früher auf ihr Zimmer zurückgezogen hatte,
trat, ich fürchte, er macht ſich abſichtlich ſo
viel in Ernſt's Nähe zu thun, um mir die
Möglichkeit einer geheimen Unterredung zu
benehmen und Dein Onkel iſt ſo mißtrauiſch,
daß ich es nicht wagte, dem Arzt eine Frage
zuzuflüſtern.

Wer weiß, ob er im Stande geweſen wäre,
ſie richtig zu beantworten, er iſt ein ſo
junger Mann, daß ich meine, es ſeien ihm
in ſeiner Praxis noch ſehr wenig ſchwere
Fälle rorgekommen.

Die Baronin ſeufzte tief auf.
Die Sicherheit, mit der er ſich benahm,

flößte mir Muth ein, ſprach ſie nach einer
kleinen Pauſe.

Junge Leute haben immer großes Ver-
trauen in ihre eigene Geſchicklichkeit, erwiderte
Helene, und übrigens mag es ja ſein, daß er
ſich als ſehr intelligent erweiſt.

Trotz der Erſchöpfung ſenkte ſich kein wohl-
thätiger Schlaf auf der Baronin Augen, ſie
erhob ſich bald wieder von dem Sopha, auf
welches ſie ſich, völlig angekleidet, hingeſtreckt
hatte und trat zum Fenſter.

Wie bange war ihr zu Muth! Unendlich
düſter, von grauen Nebelſchleiern halb verhüllt,
lag die majeſtätiſche Felſenwand vor ihren
Blicken, am öſtlichen Horizont dämmerte fahles
Morgenroth, unbeſtimmt,geheimnißvolltauchten
die Umriſſe der Felſen, die ſich tief hinab ins
Thal ſenkten, empor.

Kleines Feuilleton.
Ein erſchütterndes Dramg hat ſich

in Marmarosz-Szigeth (Ungarn) abgeſpielt.
Der Oberleutnant Theodor Martevſik vom
85. Jnfanterie- Regiment hat den Juriſten

Bela Jonas durch mehrere Revolverſchüſſe
ſchwer verletzt und ſich ſodann ſelbſt getödtet.
Der junge Offizier, welcher erſt im vorigen
Jahre zum Oberleutnant befördert worden
war, hatte in der letzten Zeit im Kartenſpiel
ziemlich viel Geld verloren, ſo daß dadurch
ſeine Mittel vollſtändig erſchöpft waren. Jn
der Hoffnung, die Verluſte wieder zurückge-
winnen zu können, griff er ein Depot an,
welches er für das Bataillon, bei dem er
diente, zu verwalten hatte. Seine Hoffnung
ſchlug jedoch fehl, Oberleutnant Martevſik
verſpielte auch einen Theil des ihm anver-
trauten Depots. Jn den nächſten Tagen hätte
er Rechnung legen ſollen, und da er ſich der
Entdeckung ſeiner Unterſchlagungen nahe ſah,
begab er ſich in die Wohnung des Juriſten
Bela Jonas. Dieſer war ſein Partner beim
Kartenſpiel geweſen und hatte einen großen
Theil der Spieleinſätze gewonneu. Ober-
leutnant Matevſik erſuchte den Studenten, ihm
das im Kartenſpiel gewonnene Geld zurück zu
erſtatten, dochFonas wollte darauf nicht eingehen.
Der Offizier zog nun einen Revolver aus der
Taſche und feuerte mehrere Schüſſe gegen den
Studenten ab, welche dieſen ſchwer verletzten.
Hierauf richtete der Oberleutnant die Waffe
gegen ſich ſelbſt und tödtete ſich durch einen
in den Kopf abgegebenen Schuß.

Seltſame Sitten der Eheſchließung
beſtehen bei einer Reihe von Völkern, beſonders
bei den Bewohnern von Tibet, außerdem wohl
auch bei einigen Volksſtämmen der auſtraliſchen
Jnſelwelt und bei den Eskimos. Sie bilden
den Gegenſatz zu der nach den Anſchauungen
der Kulturvölker ſtrafbaren Polygamie, der
Vielweiberei, indem ſie vielmehr auf eine
Vielmännerei hinauskommen, die in der
Völkerkunde als Polyandrie bezeichnet wird.
Beſonders intereſſant iſt die Sitte mit Be-
zug auf die durch ſie bedingten rechtlichen
Verhältniſſe, wie ſie im Falle der Tibetaner
neuerdings eingehend erforſcht worden ſind.
Man hat gemeint, daß die Vielmännerei ein
Mittel zur Beſchränkung der Bevölkerungs-
zunahme ſei, das iſt aber nicht der Fall, ſondern
es iſt eigentlich eine beſondere Form des
Familienrechts. Bei den Tibetanern iſt es
Sitte, daß eine Frau gleichzeitig mit, den
männlichen Sproſſen einer ganzen Familie
verheirathet iſt, alſo mit einer Reihe von
Brüdern, Onkeln oder Neffen, und ihre
Schweſtern heirathen dann meiſtens in
dieſelbe Familie. Die Stellung der Frau iſt
dabei durchaus nicht eine unterdrückte, ſondern
ſie iſt eigentlich die Beſitzerin des gemein-
ſamen Vermögens, das auch von ihr den
Kindern vererbt wird; die Gatten wohnen in
ihrem Hauſe. Solche Sitten paſſen nur für
ein Volk mit feſten Wohnſitzen und gelten
daher nicht für die in Tibet hauſenden No-
maden. Der älteſte Bruder hat das Recht,
die Frau zu wählen, aber ſie tritt auch zu den
anderen Brüdern gleichzeitig in ein eheliches,
durch die Volksſitten beſtimmtes Verhältniß.
Da die Güter einer Familie als untheilbar
betrachtet werden, ſo iſt der älteſte Bruder der
alleinige Beſitzer des Landgutes, des Hauſes
und des Viehes, auch der eigentliche Gatte der
Frau, während die jüngeren Brüder unmündig
bleiben und weder eine Frau für ſich allein
heirathen, noch Beſitz erwerben dürfen. Auch
alle Kinder, die in dem Hauſe geboren werden,
gelten als Kinder desälteſten Bruders. Stirbt

dieſer, ſo rückt der Nächſtälteſte in dieſe recht
liche Stellung ein. Bis dahin genießen die
jüngeren Brüder die väterlichen Güter, ohne
an ihrer Verwaltung theilzunehmen, und zu
dieſen Gütern wird in gewiſſem Sinne auch
die gemeinſame Frau gerechnet. Der Aelteſte
hat allerdings das Recht, ſeine Brüder an
dem Gebrauche ihrer Rechte als Mit-
beſitzer zu verhindern, aber ein ſolcher Fall
kommt ſcheinbar niemals vor, weil er einen
ſchweren Tadel von Seiten des Stammes-
genoſſen nach ſich ziehen würde. Die An-
ſichten, die man ſich früher über das Weſen
der Vielmännerei gemacht hat, haben ſich auf
Grund dieſer Forſchungen ſehr verändert, und
der dadurch geſchaffene rechtliche Zuſtand tritt
als die Hauptſache hervor. Uebrigens iſt
auch eine Scheidung möglich, aber nur, wenn
die Frau kinderlos bleibt; ſie kann dann ihre
Freiheit wieder erlangen, vorausgeſetzt, daß
ſie eine derartige Bedingung bei Schließung
der Ehe geſtellt hat. Trotz der nicht unbe-
deutenden Rechte, die der tibetaniſchen Frau
zugeſtanden werden, kann ſie doch keines-
wegs immer als die Herrin ihres Hauſes
gelten, ſondern wird häufig von ihren Män-
nern recht ſchlecht behandelt. Auch haben ſich
die Tibetaner zu keiner größeren Werth-
ſchätzung der Frau aufgeſchwungen, was be-
ſonders durch die Thatſache veranſchaulicht
wird, daß die Buße für die Tödtung einer
Frau geringer iſt, als für die eines Mannes.
Früher hat man auch geglaubt, daß bei
dieſen Völkern, wo die Vielmännerei Sitte
iſt, weit mehr männliche als weibliche Kinder
geboren werden, aber auch dieſe Annahme
ſcheint falſch zu ſein, da in Tibet eine große
Zahl von Frauen unverheirathet Sleibt.
Hat ein Mann keine Brüder, ſo kann er
eine Frau für ſich allein haben, ja, er kann
ſogar mehrere Frauen heirathen, was aber
nur in Ausnahmefällen vorkommt. So ſind
in dieſem Lande alle Formen der Ehe zu
finden, bei einzelſtehenden Männern in der
Regel die Monogamie, und bei einer größeren
Zahl von Brüdern in allen Fällen die Viel-
männerei.

Provinz und Umgegendö.
Heiligenſtadt, 11. Dez. Heute Nach-

tmittag 41 Uhr erſchütterte ein donner-
ähnlicher Knall die Luft. Die Detonation
war in der ganzen Stadt vernehmbar. Vom
Hofe der Ständer'ſchen Dampfbierbrauerei
ſah man Rauch und Feuer aufſteigen. Ein
großes, 60 Hektoliter faſſendes Bierfaß war
beim Auspichen bezw. Ausbrennen explodirt.
Der Arbeiter Günther wurde von mehreren
Faßtheilen getroffen. Ein Holzſtück zer-
trümmerte- ihm den Schädel. Beſinnungslos
wurde der Verunglückte ins Krankenhaus
gebracht, wo er mehrere Stunden darauf
ſeinen Geiſt aufgab. G. hinterläßt eine
Mittwe und 2 kleine Kinder. Erſt vor.
wenigen Monaten erlitten in derſelben
Brauerei zwei Arbeiter den Erſtickungstodt.

S e
Aus dem Geſchäftsverkehr.

rnährungsstörungen der Kinder
3 Von Arztlichen Autoritäten

mit „Sanatogen“. u haben in Apotheken
und Drogerien. Bauer Cie., Berlin 80. 16.
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Saftkannen
geschl. mit Nickel-

1,00,

2,00. 3.00.

e von Holz u. Metall

b. F. Rifter,
Falle a. S. Leipzi er str. 90.

Erstes und grösstes Magazin für vortheilhaften

s Einkauf.

Grosse Auswahl in
Luxusmöbel.

Theeglashalter
St. 1.00. 1.,50, 3.00.

Feine Damengeschenke.
Aparte Neuheiten

Unerreicht
in der

Auswahl.

mit Glas

Photographie-Album
und Stafſfelei dazu

in grosser Auswahl.
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Koſtenfreie Unterrichtskurſe in allen häuslichen

Hausgebrauch.

Paris 1900

G rand VPrix
Höchste Auszeichnung.

Die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke.
Singer Nàähmaschinen ſind muſtergültig in Konſtruktion und Ausführung.
Singer Nähmaschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Jnduſtrie.

Singer Nähmaschinen f ind in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. laſſen.
Singer Nähmaschinen ſind unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer.
Singer Nähmaschinen ſind für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten.

Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei.
Lager von fStickſeide in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Kaiſerl. Poſtamt.

S Singer Co. Nähmaſchinen Act.Geſ.
Merseburg, Breitestrasse l.

Bekanntmachung.
Vom 12. Dezember ab iſt derSprechverkehr zwiſchen Merſeburg

einerſeits und Oberweißbach und
und Ziegenrück andererſeits zuge-

Die Gebühr für ein Geſpräch bis

zur Dauer von 3 Minuten beträgt
1 Mk. bzw. 50 Pf.

Merſeburg, d. 14. Dez. 1900.
Lattermann.

(3299

betriehs-Anmeldungen
vorräthig in der

Kreisblatt-Druckerei.

T 909090000000000090000
Oswald Rossberg,

Juwelier und Goldschmied.
Mersehurg, Burgstrasse No. 20.

Grosses Lager in
Gold- und Silberwaaren

aller Art und jeder Preislage.
Goldplattirte Corall- und Granatwanaren.

silberne u. versilberte Tafelbestecke u. Geräthe.
Werkstatt für Neuarbeiten u. Reparaturen

Traurin e in jeder gewünschten Ausführung9 innerhalb 2 Stunden (3275
9900002990200000900000009

Theodor Lhbert.
kl. Ritterstr. 1 I. Ritterstrasse 1Mechaniker und Optiker,

Merseburg a. S.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager
aller in Mechanik und Optik einſchlagenden Artikel als:

h
90009

2

Brillen Loupen WetterhäuserKlemmer Compasse Hygrometer
Lorgnetten Fernrohre BarometerLünetten Theatergläser ThermometerLeseglüäser Krimmstecher IEhermometrographen

Holzbrandapparate Reiss-Schienen
Stereoskopen Reiss- Bretter
Reisszeuge ete. (3402

Schmalestr. 29.

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen alle Muſikwerke,
ſelbſtſpielend und zum Drehen.

Elzriſtbaum ſkänd er i Bahn 2
ff. Orcheſter- Prim-,Violinen, Konzert-,desgl. für Accord undSchüler mit Kaſten Columbig-
und Bogen von S5ither,10 Mk. 59 Pf. an. p. 10 Mk. 50 Pf. an.

Zugharmonikas, großes Lager, von 31,, 41, 5, 51 M. u. wMundharmonikas, von à 10 Pf. bis 61 M. ſtets auf Lager.
Violinbogen, Violinkaſten u. Notenpulte in groß. Auswahl.

Ventiltrompeten für Kinder und Flöten mit Nummern,
ſofort ſpielbar, à 50 Pf.

Reparaturen an ſämmtlichen Jnſtrumenten b. O.
„Aeol“ inkl. Noten und Zubehör 15 M. (3346

Bericht
aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſäch

lich erzielte Getreidepreiſe am 10. Dezember 1900.

Kreis Preis pro 100 KilogrammWeizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

M. M.. m. m. l.Merſeburg r

Weißenfels S 2 SNaumburg
Qeurfurt 14,40 14,70 15,00-16,00 13,00-13,50 S

Bürgerliches Brauhaus
Merſeburg.

Wir geben hiermit bekannt, daß bereits mehr als
160000 Mk. des Stammkapitals gezeichnet ſind und erſuchen
die geehrten Mitbürger von Merſeburg und Umgegend höf-
lichſt, die Zeichnung von Antheilen möglichſt ſchnell zu be-
wirken, damit die Ausführung des Projektes recht bald in
Angriff genommen werden kann.

Der gezeichnete Betrag iſt innerhalb eines Jahres in
Raten einzuzahlen.

Die Liſte zur Zeichnung liegt im Büreau des Fechts
anwalts Herrn Hündorf., Merſeburg, Poſtſtraße 2, zur
gefl. Benutzung aus.

3 Vorſtand. Lüchke- (3362
Die in meiner n beſindlchen Schrank

fächer, welche unter eigenem Verſchluß des betreffenden
Miethers bleiben, empfehle ich zur geneigten Benutzungund ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige

zur Verfügung.
Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von Krediten

und die Annahme von Geld in laufender Rechnung, den
Checkverkehr, den An- und Verkauf von Wechſeln und von
Werthpapieren

Halle a. S H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Wohlfeilstes Volksnahrungsmittel
iſt wegen ſeines hohen Gehaltes an Nährſtoffen, die dem Aufbau des
Körpers, der Stählung der Muskeln, dem Erſatz der Kräfte, der Stärkung
der Schwachen und Kranken dienen, wegen ſeiner leichten Verdaulichkeit

ſeiner verhältnismäßigen Billigkeit der

Zuchker.

Garantirt
reine Naturhutter

in vorzüglicher Qualität

à Pfund 1 Mark
empfiehlt zur bevorſtehenden

Weihnachtsbäckerei
Otto HGottſchalk,

Halle a. S. Große F ürichſtraße 57. Halle S.
Gleichzeitig empfehle ich ſämmtliche Sorten BF Käse

in bekannter Güte. (3409
Naumann's Nähmaſchinen

ſind die beſten und geeignetſten für Kunſtſtickerei.
Wringmaschinen beste Qualität!

Otto Giseke Naehf. en Sunt,
Halle a. S., große Steinſtraße 33. (3100

Reparatur-Werkſtatt. Gewähre Theilzahlung.
Halte keine Reiſende, dadurch 20 e billigere Preiſe.

e MrieSIKWERK 7HAru S
giVſyste ſeeags men

Von
Aristons, Viktoria, Herophon,

Symphomon, Polyphon,
Adler- u. Kalliope- Musikwerke,

mechanische Pianinos,
elektrische Pianinos

und mech. Klavierspieler,
Orchestrions u. Musik-Automaten

stets in Auswahl am Lager.
Phonographen jeder Art.

Christhaumständer
Neu! Mit Musik! Neu!
sowie jedes andere existierende
Musikwerk ist am Lager und
stehen dieselben jedermann frei

zur Ansicht und Probe.
Nur Instrumente I. Oualität

mit gutem reinen Ton unter Garantie
kommen zum Versand.

Noten-Auflagen fast für jedes
mech. Musik-Instrument in grösster

Auswahl. (3319
IIIustrierte Kataloge mit aller-
äussersten Preisen versend. gratis

Gustav Unlig,
J eHalle a. S., untere Lepzigerstr.

Grösstes Lager
der Provinz Sachsen.

FüR JEDEN TISCI:
FUR JEDE KüCHE:

leistet die grössten Dienste zur IIer-
stellung schmackhafter Suppen,
Saucen und Gemüse. Wenige
Tropfen genügen.

Weihnachtsbitte.
Um den Gäſten unſerer Herberge

zur Heimath eine Weihnachtsfreude
bereiten zu können bitten wir um
getragene Herrenſachen, Hemden,
Stiefeln und Strümpfe. Wir bitten
dieſelben entweder beim Hausvater
Künne abgeben, oder mittheilen zu
wollen, wo die Sachen abgeholt
werden können.

Gaben in Geld werden von dem
Hausvater oder dem Unterzeichneten
dankbar angenommen.

Der Vorſtand der Herberge
zur Heimath.

Werther, Paſtor. (3404
We Stelle ſucht, verlange unſere

„Allgem. VakanzenLiſte.“
W. Hirſch Verlag, Mannheim.

b. Pellicciom
Halle a. S., nur gr. Ulrichſtraße

3043) Fernſprecher 2273.

Weihnachts
Kupfertreib arbeiten

h

Unſere kunſtgewerbliche

Ausstellung
iſt eröffnet und bietet die denkbar größte Auswahl

eleg. CLurus u. Bedarfsartikel, Cederwaaren e.
in und ausländiſcher Fabrikate und laden zur Beſichtigung derſelben höflichſt ein.

Kayſerzinn zu Original Fabrikpreiſen.

r
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4 h z e m an r 57 Der r her die Eerſchtaseiner oberirdiſchen Telegraphen-
linie von Niederclobicau nach
Raſchwitz liegt bei dem KaiſerlichenDie ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich einem ge m. c.e gen en Poſtamte in Lauchſtädt (Bz. Halle)32 ehrten Publikum von Merseburg u. Umgegend die Mittheilung aus4 zu machen, dass in aſien Räumen ihres Etablissements die Halle (Saale), 12. Dez. 1900.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.m Jeiſinacſitsusstellung n eeröffnet ist, und ladet höflichst zur Besichtigung derselben ein.

Wir machen besonders noch darauf aufmerksam, dass unsere gesummten Räume jetzt Abends bis 7 Uhr bei R f. telektrischer Beleuchtung geötffnet und in diesem Jahre mittelst Dampfheizung auf das Angenehmste erwärmt sind. Be Inn ma ung.
Wir haben unsere Ausstellungsgebäude durch die neuesten Erscheinungen auf kur nstge werbene m Gebiet bedeutend Dio im hioeſj PMaoſtan

vermehrt und eine Fülle schöner Gaben nach Entwürten unserer ersten Künstler zur Schau gestellt. Die beim hieſigen tage r
Wir empfehlen dieselben zu hervorragend schönen und passenden kommenden Reinigungsarbeiten ſollen

Weihnachtsgeschenken! möglichſt bald einem verheirathetenSie finden Tischlerarbeiten, wie Truhen, 2Zierschränkchen, Tische, Säulen, Paneele etc. Manne gegen eine jährliche Ent-
Porzellane von Schmuz-Baudiss, Rossberg u. A. Kunstgläser von Galle Töpfereien in den verschiedensten ſchädigung von 900 Mk. übertragen

Formen, Farben und der hervorragendsten Technik Schmiedearbeiten vom kleinsten Handleuchter werdenbis zum grössten Reiflustre, die wunderbaren Kupferarbeiten nach Entwürfen von Berlepsch-Valendas. G te Bewerber elch eVnren, Lampen, Bronzen u. a. S. J gnere er de b iGanz besonders empfehlen wir unser grosses Lager an Radierungen, Gravuren, Stichen und Lithographien, beſtraft, zuverläſſig un brauchbar
s0 wie unsere Rahmerei. Spezialität: gebeizte Holzrahmen nach eigenen Entwürfen. ſind, können ſich in den Vormittags-

Im unserer Gemälde-Ausstellung werden wir eine grössere Anzahl werthvoller Originalgemälde bedeutender ſtunden von 9 1 Uhr im Geſchäfts-
Künstler zur Ausstellung bringen. Indem wir das hochgeehrte kunstsinnige Publikum bitten, unser Unternehmen durch recht i des Poſt S n.Kg r v e zimme e l e elden.fleissige Weihnachtseinkäufe 2 terstütze zeichr rir el 6 Zim er es Poſtamts meissi, zu unterstützen, zeichnen wir Hochachtend Kunſtſalon Aßmann, Halle. Merſeburg, den 13. Dez. 1900.

Geöffnet Wochentags 10--7 Uhr, Kaiſerliches Poſtamt.an den 4 Sonntagen vor Weihnachten LattermannII -7 Uhr. bKäufer zahlen kein Eintrittsgeld, resp. e terhalten dasselbe bei Enkäufen bereit- ewilligst zurückerstattet. (3404 K t S t Ulunſtausſtellung
im hieſigen Schloßgarten -Pavillon

Geöffnet Sonntags von 11 bis
2 Uhr und Mittwochs von 11
bis 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder
des Kunſt-Vereins 20 Pfg.

Der Vorstand

9

Ierner
0SchuhMagazi Carl Stiraebecſter,Schuh Magazin 1r eine Halle a. D., BRurgstra 7empfiehlt in anerkannt großer Auswahl zu billigen Preiſen55. Gr. Ulrichſtraſze 55.Damen Dann Haus u.Tanz- und Brautſchuhr Geſellſchaftsſchuhr

in weiß, ſchwarz, brauem Leder 7und Atlas in allen Stoff- und Lederartenſehr preiswerth. ſehr preiswerth.

Shlipse, Cravatten, in den neuesten Facons und

Kragenschoner Dessins.
Chemisetts, Serviteurs, Kragen.

Manschetten, Manschett- u.

e Iaschentücher.Hosenträger, Handschuhe.Strümpfe. ten uge für Damen

u. Herren, Strickwesten.
I schürzen., Corsetts T

Damen- u. Herren-Cachenez.
Schleifen, Rüschen etc.schuhe Gummi-S für Damen, h S S e h u h eHerren und Kinder Her en-Schnürstiefel, e für Damen,

4 rt Herren und KinderKAcoropfstiefel und (3410

m preiswerth. 5 SZugstiefl
für Salon u. Straße x e Sin ſehr großer Auswahl, S

ſehr preiswerth.

v c S

Wein-Restaurant Hotel Tulpe.
Parterre u. I. Etg. Halle. Besitzer Panl Höndorf.
3374) Prima prima white stables natives.

Prima Caviar mulassol.
Frische Helgoländer Hummer.
Frischlebende Forellen.

Diners und Soupers. I
09090000009000092009

Werners
Schuh- Magazin

Halle a. S.,

3341

200009000

9900000000

55Gr. Ulrichſtraße Haus-, Betriebs- und Berufs-
D. Haftpflicht VerſicherungenDamenKnopfStiefel h7 Sin jeder nur denkbaren Ausführung n amen-S ch nürſtiefel vermittelt

für Damen und Kinder, in allen modernen e hrun en, W tJ u Thiele S Merseburg,ſehr preiswerth. S epr preiswerth.Seiclenhaus G. SCh W aren ber er, Ialle a Gr. Steinstrasse S.
ideihnachis Kusverkauf.

Als auffallend billig und im Preise bedeutend zurückgesetzt empfehle:
Binzelne letzte Roben. Roben knappen Maasses. Blousen-Reste. Plüsch-Reste. Sammet-Reste. Velvet-Reste.

x Kleine Reste tür Schürzen und Binsätze. (3147
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D

Als beliebte Werihnachtsge ſchen empfehlet Schlafroce S000
in reichhaltiger Auswahl zu bekannt b i L ligſten Preiſen. (3351

Aug. FFrrealI., Burgſtraße.
Dampfmaſchinen,

Laterna Magika,
Lotterie

Zur 1. Kl. 204. Lotterie habe ich

noch einige (3386e Motore, LooseBilder u. Modelle abzugeben.
in großer Auswahl bei (3401 eKöniglTheodor ESbvert.

Eln Versuch Oberzeugt, dass Van Houtens Cacao für den taglehen
Seb rauch alen anderen Getränken vorzugehen st. Er Ist nahrhaft,
nervrenstdärkend, wohlschmeckend, oſcht verdaul ch und stets schnoe
bere tot. Van Hodtens Cacao wird u In den bekannten Blechbochsen,

c plemaſs ose Verrauft, da de los ausgewogenem Cacao nichts Gr

de gute Oualitat bargt.

i Kllo gendugt für Guao Tassen

Sie terten aſſe
die Ratten und Mäuſe bei Genuß
der neupräparirten

blires Rattenwürste
und des Mäusemarder.

Allen Hausthieren unſchädlich, nur
Nagethiere ſicher und radikal aus-
rottend. Hunderte von Anerkennungeu.

Allein echt erhältlich bei
Kich. Schurig.

dauert der

Otto e eetersburger Gummiſchuhe,
beſt bewährtes Fabrikat, empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Vuxgetr. 16. Kurgstr. 16.

empfehle ich

Jünger-Gebhardt's preisgekrönte
Toilette Seifen u Extraits

in eleganten Käſtchen. 4Kölnisceh Wasser, gegenüber dem Jülichsplatz,
in einzelnen Fläſchchen und in Kiſtchen à 6 Stück,

I Thoeesin Packeten, hochfeines Aroma,
Düſſeldorfer Punſch Eſfſenzen

Erdbeer-, Kaiſer-, Burgunder-, Ananas, Roth-
wein-- 2c. Punſch

D hochf. Rum, Arac, Cognac.
Cacao in Büchſen und Pracketen,

VLiebig's Fleiſch-Extract.

8 car Leberl.Farben-, Thee, Parfümerie-Handlung,

Bur 16.

2 P Welnachtoſesenen 8

Nur noch kurze Feit

Kleiderſtoffen, ſchwarz

bis W Weihnachten zu räumen,

gegeben.

r geſammten Waarenbeſtände aus der Alfred FArause'“ſchen

Konkursmaſſe.
Um möglichſt das Lager, beſtehend aus:und farbig, ein großer Poſten SeidenReſter, Sammeten,

Plüſchen, Ceinen und Baumwollwaaren, Teppichen,
Tiſchdecken, Anzugſtoffen, fertige Anzüge für Herren und Burſchen u. ſ. w.

v eJ r S r em e e eet Be

wird auf die ſchon außergewöhnlich billigen Preiſe

ein Exkra-2abatt von 10 Drozent
(3408

Für die Redaktion verantwortlich Rudolflf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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Sonntag, den 16. Dezember 1900.

Polichs Groſſe Weihnachts Ausſtellung
ist auceß an den beiden leteten Sonntagen geoffnet

Ganz hervorragend günstige Angebote befinden sich in allen
Abtheilungen und sind als solche deutlich gekennzeichnet.

Die Kusstellung umfasst:
im Untergeschoss: Herren-Wäsche, Trikotagen und Socken, Morgenschuhe, Herren-Hüte,

Taschentücher, Krawatten, Herren-Garderobe, Anzüge, Paletots, Bein-
kleider, Havelocks, Hausjoppen, Schlafröcke, Livréen, Anzugstoffe,
darunter ein Posten Reste für Anzüge, Ueberzieher und Beinkleider
passend, bis zur Hälfte des Preises.

im Erdgeschoss: Seidene und wollene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Handschuhe, Schleier,
Spitzen-Shawls.

m Zwischengeschoss Tisch- und Bettwäsche, Leibwäsche und Strümpfe für Damen und
Kinder, Leutewäsche, Hand-, Wisch- und Staubtücher, Taschentücher-
Theegedecke, vorgezeichnete und handgestickte Leinenartikel, Bett-
zeuge, Leinen, baumwollene Kleiderstoffe, Kattun. Mousseline, Divan.
und Tischdecken, Schlaf-, Stepp- und Daunendecken, Reisedecken.
Teppiche, Läuferstotfe, Vorlagen, Felle, Gardinen, Portièren, gestickte
Vitragen und Lambrequins, fertige Betten und Bettstellen in Hoſe Eisen

und Messing, Schirme.

im Obergeschoss: Sämmtliche fertige Artikel für Damen und Kinder: Capes, Pelerinen,
Abendmäntel. Ballumhänge, Kleider. Mäntel und Jacketts, Korsetts,.

e dw Unterröcke, Schürzen, Krawatten, Hüte. Mützen. Fächer., Pelzmuffen,d 2 e S W Baretts und Boas, Feder-Boas, seidene Tücher. Kopf- und Theater-
Shawls. Pompadours, Dekorationsblumen.Kolltreppe e Concitorei und Cafe

Einzig in mit Lese- und Schreib gelegenheitAug. F olch, Leipzig. h 3241) im Zwischengeschoss.
—-òurr r ò—” rnAlio feinen Deliſreteesen,Feine Fleiſch ind Wueſtwagesr, Wild und Geflügel,

Auſtern, Hummern, Paſteten, Caviar.
Feinste Gemüse und Früchte- Conserven

nur aus den renommirteſten Fabriken bezogen, in anerkannt beſter Qualität. Bei Mehrabnahme Rabatt.

Alle in und ausländiſchen Liquèure, Cognacs. Rum. Nrac.
Schwediſche Punſche, ff. ächte Düſſeldorfer Punſch-Eſſenzen,

gutgelagerte bouquetreiche

e Rhein/ Moſel- u. Deſſert-Weine, Deutſche und franzöſiſche Champagner
in allen Preislagen, zu mäßigen Preiſen.

Prompter Verſandt nach Auswärts.

G v T r n brossh. Sächs. Hoflieferanten, alle A. S.
vor ———W——m—m—e Bi Weihnachten 1900 000

Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
Für egtgeschenke empfehle

Se idee. zaArnterröcke, Seidene Cachenez
t r für 2 n in reizender Muster- unschwarz, weiss und farbig. in 1000facher Aſi uster- Seide. Wolle und Moirée, ir Herren und Damen in reizgender Muster

auswahl, Schwarze Damaste, reine Sid n I 50 bis 30.- 3 Farben-Auswahl,von I. 50 bis 9.50. e er von 50. 75 Pfg., I. bis I0, Ak.r v d r JHammet., Seidene Tücher Seidene Taschentücher
in jeder Grösse und reicher Musterauswahl. für Damen und Herren in jeder GrösseErima 1ndener Costume-Sammet, x AnI. 1,50, 2. 375. von L. L. SO. 2, bis I5 Alk. von 40 Pfg. bis 7. Mk.A rSchwarze Schin zen 2Ballſhawls, ländel-Schürzen.

in Wolle. Seide und Alpven, hochelegante Veuheiten, reizende Facons, in riesiger Auswahl.von 60 Pfg. bis 15 Mk von I. 25. I. 50 bis IS8 Mk. von 20. 25. 30. 35 Pfg. bis 6. Mk.

IF.

Besondere Gelegenheitskäufe in Kleiderstoffen.
Hauskleider. Robe von 6 Meter. schon von 1.80 Mk. an. 4

Verkauf zu streng ſesten, äusserst billig gestellten Preisen. Reichhaltige Austerkollektionen bereitwilligst.
vorm. Ueltzensche Wollenweberei.u 7 Specialhaus für Seide u. Pamen- Kleigerrtore W

n S 5 e3 a d 4 ehstrarseJ T d m T J 7
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Karlsbader Fabrikat, empfiehlt mit den beiden BeiblätternAug. Vrrall Burgſtraſßze Kägliches Familtendlatt nud Jlluſtr. Volßofreund.
3396) Feſſelnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus allen Gebieten, 4namentlich aus der Haus-, Hof- und Gartenwirthſchaft.

Sprechſaal. Briefkaſten. (3332
Otto Zreitschneider, 160 000 Abonnenten

I. Ritterstrasse 2b. (neben der Reichskrone) Dieſe täglich in 8 Seiten großenempfiehlt als (3348 Formats erſcheinende reichhaltigepraktische Weihnachtsgeschenke n en tet o rWirthſchafts- u. Küchenwaagen, M. 2,75 3,75 bis zu M. 10,00. Reib en W anſta en und allener beſſere Syſteme M. 1,60, 1,75. Duplex, fein und grob r 55 Deutſchlands
reibend, M. 2,00, 2,25. Neu! Krauſe Kartoffelpreſſe, zerkleinert gekochte Kartoffeln ohne vörheriges Schälen, M. 2,00, 5,00. ff. vernick. 59 nur Pf. viertelfährl.
Bolzenplätteu, M. 2,75, 3,50, 3,75. nplen und Glühſtoffplätten, Die große Abonnentenzahl beweiſt
M. 3,00, 3,75, 4,00. Dalli-Plätte, M. 5,00. Ia. Wringmaſchinen mit am beſten, daß die politiſche Haltung
zweijähriger Garantie von M. 13,00. Mangelmaſchinen mit eiſ. Geſtell, und das Vielerlei, welches ſie anM. 22,00. Fleiſchhackmaſchinen, amerik. Syſtem, M. 4,00, 5,75, 6,00, t Unterhaltung u. Belehrung bringt,
bis zu den größten. Kaffeemühlen in Holz und Blech, mit beſtem allgemeinen Beifall findet. Jm
Gußſtahlwerk, von M. 1,35 an. ff. Servierbretter in Holz, Nickel u. nächſten Quartal erſcheint der
Blech von 50 Pf. an bis zu den feinſten. ff. Nickelmenagen, elegante intereſſante Roman
Façons, dreitheil von M. 2,00. Obſtmeſſerſtänder, reizende Sachen mit „Mein einziges Kind“Naethere Roſormr- 6 und 12 Meſſern von Uchatiusbronce. Große Auswahl in Kohlen- von Florence Marryat.

Kinderstuhl! u. Torfkaſten, Ofenſchirme, Feuergeräthſtänder, Schirmſtänder, Blumen Probenummern verlange man gratis und franko von der
en m tiſche, Palmenſtänder, Waſchſtänder, ff. Emaillewaaren, Brot und Expedition der „Berliner Morgen Zeitung“, Berlin S

S v Gebäckkaſten, Meſſer- u. Gabelkörben, Geldkörben, Briefkaſten, diebes- Jnſertionspreis trotz der großen Auflage nur 60 Pf. pro Zeile.
u erteilt ſichere Geldkaſſetten, ſchwere Waare, in hocheleganter Ausführung.

S Solinger Stahlwaaren, als: Tiſch, Deſſert u. Tranchirbeſtecke, Taſchen
abeoiute Sicher meſſer, Scheeren pp., Hack- u. Wiegemeſſer.

Gustav Schwenciler.
iſt in ausgedehnteſter r Weiſe (parterre u. 2. Etage) ewſſuet und empfehle
zu Geſchenken für die Jugend: Werkzeug-Kaſten u. Schränke von 50 Pf. Merseburg. Karlstrasse.an bis zu M. 20,00. Kerb- u. Granbſchuitttaſten von M. 4,00 bis empfiehlt paſſende n Weihnachts- Geſchenke
M. 1200. Vrandmalapparate er Garantt. on von R öed an. I Nähmaſchinen, neueſte Konſtruktion,
Gegenſtände für Holzbrandmalerei u. Kerbſchnitt, vorgezeichnet und

e a Fahrräder, nur hervorragende, ſolideſte und gediegenſte
Jede besorg. Mutter verl. ausdr. Maether's Marken, „Schladitz,“ „Attila“, letztere mit verſtellbarer Ueberſetzung.
Kindersr. Pas Reste w-extat. Aanpr Sämmtliche Fahrradzubehörtheile, AcetylengasLaternen.

Meine „Weihnachts-Ausſtellung“

auch weiß, aufgezeichnete Laubſägearbeiten. Reichhaltige Auswahl in: auch Vor u. Rückwärts-Näher, Schnellnäher auf allen Ausſtellungen

m PuppenSportwagen, m mit den höchſten Auszeichnungen gekrönt.W llerliebſtes Geſchenk für kleine Mädchen. Naether's Leiterwagen Waſchmaſchinen, verbeſſerte amertkaniſche
P llen Größen, ſehr kräftig und ſtabil gebaut, Kinder-Schiebkarren. pe r nter U«—nion-Waschmaschine,Naether's Reform-Kinderſtühle, Kinderſchlitten, Kinderſchaunkeln, Anker- (ebenfalls mit vielen Medaillen ausgezeichnet)

Turnapparate, anerkannt haltbarſte und zuverläſſigſte. Schlittſchuhe
bewährteſter Syſteme, „Condor“, „Merkur“, 2c. Neu! „Lux u. Pollux“. w ung ſchinen Coutinental (Welt Wringer),

erner empfehle praktiſche eis. Ohristhaumständler von 50 Pf. an.h f. Wäſche Mangeln.Großes Sortiment in beſſerem

rer 4 Stiftsgelder, als:Willy Straube's Pianeforte- Handlung Sohn van e e
Poſten, ſoll. auf Ackerhypothek aus-Beſte und billigſte Bezugsquelle für geliehen werden. Geſ. sub. A. D. 432. Cuftpumpen, Laternen, Fahrradſtänder, Glochen u. J. w.

(3338Pjani nos Flügel un Harm Oniu s a. Rudolf Mosse, Magdeburg. Preiſe billigſt. Große Auswahl.
aus den verühmteſen Fabriken. Ausführung in allen Stilarten. Gelegenheitskauf 969990069

Günſtigſte Zahlungsbedingungen. in Gerren ſofort Pa. Qualitäten.
Pianinos in allen Preislagen von 400 Mark an BI.ſtets zur Auswahl. (3259 Bertha San Geiſel 2

Reparaturen u. Stimmungen werden ſchnell u. ſorgfältig ausgeführ tS a Dtahlpanzsr-S Auf den Weihnachtstisch beltschränke,
feuer, ſturz u diebesſichere Fabrikate

gehört auch ein guter, gediegener (3156 J. C. Petzold
erſten Ranges (255

wo C. P98 C C ScChiüir'm. Geldſchrankfabrik Magdeburg.
ſch t del

Jch n in dieſem Jahre eine ganz gewaltige Preiſe außerordentlich billig.

Auswahl von reizend ſchönen Neuheiten.

T Als Weihnachtsgeſchenk.auf Wansen Schir infabrik F- Z. Reinzel, Emaillirtesin 1 Stunde. J Kochg eſchirr
haltbar und ſauber, in
großer Auswahl, kauft
man am billigſten bei

H. Becher,Schmaleſtr. 29. (3345
NB. Große, ſchwere FVimer,

28 cm, 1 Mk.

75
h

Halle a. S., Leipzigerstr. 98.

IHöpfner753 Locomobilfabrik

e Deutee 25000 Pracht-betteSan nen gen e en KPieperhoſſ,er e z 28 S S vw. e z a 3 a mobilen 23 wurd. verſ. Unterbett und P I
e e e Kisse 12 Hötelbetten 17 2905e e Kissen zuſ. 12 Höte 29 T ſtrt e m mit ausziehharen Röhrenkessein, T Herrsch. Betten 22 M. Preisl. 3295) D alle, nur Poſt e

e von bis 200 Fferdekraft, gratis. Nichtpaſſ. z. Geld retour Anfertigung voruchwer moderner Pho
e sparsamste m A. Kirschberg. Leipzig 36.3 S z 738 rer Zetrigbsmasechinenr Industrie ung Lancwirinschaft. Zu- und Abgangs-listen, enarnſn masehinen, auszienbare Köhren-9 Dampfkessel, 4 Ciquidationen El DEN S QEEE

Le ntrifugelpumpen, Dres enmase hinen bester Systeme. für Mitglieder d. Einſchätzungs- für Braut- und Gesellschaftskleider 2 J

Kommiſſion, e e e e err wünschten umgehend und frn r nach allen Welttheilen. Moranschliag Siam ichen Soazoniet ersnta Ihrer Maj. d. Königin d. die

c d i einzig D a
n h

m v
mee e

u v irbi der——Z2 2



Nummer 294. 1900. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 16. Dezember.

Halle a. s. Meine Halle a. S. Viel Freude
bereitet Jung und Alt ein

aWei hnachts- photographisch. Apparat.
S Empfehle ſolche für den Weihnachts-

tiſch in reicher Auswahl zum Preiſe
von M. 1,50, 6,50, 10,00, 15,00,aus Iell un 28,50, 36,00 c.o Beſonders für Anfänger u. Kinder
ignet ſich der A tist in allen Abtheilungen eröffnet und lade meine werthen Wanalg' verſelbe koſtet h

Kunden zur gefl. Besichtigung auch ohne Kaufzwang ein. 6,50 mit allem Zubehör bis zur
g ne Herſtellung des fertigen Bildes.Besonders empfehle: Das Photographiren damit iſt

c

4 S1680I-azar, GR 3 J n a n kinderleicht. Gebrauchs Anweiſung
e en h c I r 1 liegt jedem Apparat bei u. wird prak-e e C an In C C J c tiſche Anleitung dazu gern koſtenlosBe Socohmeer strasse l, 2 60 ew., 3.50 Mk. bis 15 Mk ertheilt. Sämmtliche Utenſilien

a e S zur Photographie ſind ſtets am Lager.Rathskellergebäude. e v W e Adler Drogeriee U V an. will. Kiesien,e gefüttert, mit Verdeck und Federgestell, Entenplan. Roßmarkt 3.
von 3 Mk. an. Chr isthaum-Confectreizende Neuheiten. nur geniessbare

Sport a gen
(3399

ar l Kiste Inhalt ca. 420 Stek.

von I. 50 Mk. an.

S
G S

S J
S

D

50 Mk. 1 u ;te Inhalt ca. 270
grosse Stücke 3 Mk. incl. Kiste u.
Verpackung versendet gegen Nachn.
Siegtfr. Brock. Berlin Gollnowstr. II.

Wir liefern auf vorherige Bestellung in feinster Ausführung vollständige

Dejeuners Diners Soupers
uffe kRrrangements, ßFalte und arme &latten,

Ragouis, Fricassée, Saiat, Mayonnaisen, Sinzelgeriechte.
Leiturg er Vheilhafteste Binkäute aller Artikel sind wir in der I age. stets ein sehr reichhaltiges Henu zu mässigem Preise zu bieten und unter

ne htigen versirten Küchenchefs werden alle durch uns gelieferten Speisen von feinstem Geschmack und tadelloser Aubereitung sein. Indem wirum gütige rwhng von Ordres bitten, empfehlen wir uns Hochachtungsvoll 6

r

Möbel-Jnduſtrie, Halle a. S., Gr. Steinſtraße 79.

Groſe Weihnachts Ausſtellung
in den Räumen des Erdgeſchoſſes, J. u. II. Stockwerkes.Als zu Weihna(gGeſchenken beſonders geeignet empfehlen wir unſere ren e wrn in:

Salonſchränken, Truh(g in jeder Größe, Bücher u. Kotenſtändern, Wandbrettern, Schlüſel u. CigerrenSchränkthen, Hausapotheken,
Kikter- u. IutherTiſchchen) Schreibſtühlen u. Hochern mit Ceder in geſchmachrollen Muſtern, )equenen Lehn u. Ruheſtühlen.

Engliſche Clubſeſſel in ff Saffianleder.
Reizende Neuheite in Prunk-, Fantaſie- und feinen engl. Möbeln im neueſten Geſchmack.

Wiener 2Köbel Kr echt Thonet ſches Erzeugniß), als: Schaukelſophas, Schaukelſtühle, Kaminſtühle, Faulenzer,
Kindermöbel, mit Rohr zu Stickereien.

Klavierſeſſel, Wandſchirme, däulen, Näh und Arbeitstiſche, Blumentiſche, Staffeleien, Anrichtetiſche und Damen-Schreib-

tiſche, Goldſpiegel.

Flurgarderobe, Standuhren. Ruhebetten mit verſtellbarer Kopflehne.
Aussteling vollständig eingerießteter immer.

fesellschaſis- Wohn-, Speiseu. Schlafzimmer, Pamen- u. Herrenzimmer in jeder Preislage, einfach u. vornehm.

Polstermihel mit geschmackvollen Bezügen und bester Polsterung billigst.
Preisgekrönt i ſeit und Industrie-Ausstellungen. Hässige Preise.

(3197t re 540.
h 7

9
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Nummer 294. 1900. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 16. Dezmber.

Neu eröffnet!
Halle a. S.

54.
Gr. Ulrichſtr.

54.
M. Gr.Zär.

Meine

Spielwaaren-
Ausſtellung

befindet ſich

in der erſten Etage
und bietet eine

Puppenbälge Leder vonPuppenköpfe Porzellan von ſ. Pfg.
Puppenköpfe Biscuit mit Haar von
Puppenköpfe mit echtem Haar von

Puppenſtuben o5 Ffg, 145, 2.83

W zu enorm billigen Preiſen.pergſichen vier bitte Preiſe Oualität und Größe.
überraſchende Auswahl

Halle a.
Neu eröffnet

54.
Ulrichſtr.
54.

Puppen
Puppen
Puppen
Puppen in ff. Ausführung, 1.25, 1.45, 1.75 2c.

Küchen 95 Pfg, 1.45

gekleidet 22 cm

gekleidet mit Schlafaugen

36 cm

Puppentvagen 265, 3.25, 425
Puppenſportwagen 240, 2.60

Schaukelpferde Holz, 1.95, 2.75 e.
Fahrſchaukelpferde 3.25, 5.45
Fahrpferde groß, 1.25, 1.40, 5 5
Feſtungen 0.95, 1.45, 225, 3.45 etc. bis 15 Mk.
Zinnfiguren 8, 25, 95 Pfg. bis 7 Mk.Eiſenbahnen
Dampfmaſchinen 45, 1.25, 1.60, 2. 65.
Turngeräthe n 2.25 an.
Gewehre jz, zz, 45, 50, 95 Pfg.
Mundharmonikas 2e, 28, 45 Pfg. e.

Schaukelpferde u puiſch, 4.50, 5.25.
Fellſchaukel- Pferde .25, 3.75, 13.50
Plüſch Pferde
Handwerkskaſten 25, 50, 95 vo
Kaufläden 48, 95 Pfg. 185 bis 10 J

mit Uhrwerk auf Schienen von 50 Pfg. in
in Karton 25 und 50 Pfg.
mit Dampf 8,75 Mk. c.

Laterna magica z Pfg. 1.45,/.85 e.
Turngeräthe Zeug Mt.
Säbel 25, z5, z3, 95 Pig.
Ziehharmonikas 95 Pia, 125, 1.75

Militärgarnituren in allen Preislagen.
Kinderſtühle 85 Pig 1.25, 2.65 Mt.

Chriſtbaumſchmuck in feinſter Huſammenſtellung.
Kinderſtühle verſtellbar, 5.25, 5.90 8,75, 11 Mk.

I Umtauſch bereitwilligſt geſtattet.

25 Pfg.
60 Pfg.
95 Pfg.

Verkaufsräume ſind dem geehrten Publikum zum freien Verkehr ohne Kaufzwang
geöffnet.

Selbst das Billigste muss jeden käufer im
Verhältniss zum Preise befriedigen.
]onſnacòdoan—g]]lo]lOhaohn.enlkhhelraanaenhwoaulcrcacaachacoeonnsaaooovoooeeJe Redaktion verantwartuas Rudolf Heine. es und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.Br.
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